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mit größtemEinsatz der beteilig-
ten Unternehmen durchge-
führt, allerdings kommt es der-
zeit leider zu Verzögerungen
durch technische undpersonelle
Schwierigkeiten. Davon betrof-
fen sind insbesondere die ländli-
chen Bereiche der Gemarkun-
gen Neustadt (Dosse), Witt-
stock, Wusterhasuen und Fehr-
bellin.
Vor diesem Hintergrund wer-

den alle Verkehrsteilnehmer um
erhöhte Aufmerksamkeit und
Vorsicht gebeten, vor allem in
den noch nicht gemähten Ab-

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. das
Bau- und Umweltamt des Land-
kreises OPR weist darauf hin,
dass Randbereiche an einigen
Kreisstraßen aufgrund der der-
zeit optimalen Wachstumsbe-
dingungen für Pflanzen und
Sträucher nicht oder nur schwer
einsehbar sein können. Ver-
kehrsteilnehmer sollten in die-
sen Straßenabschnitten beson-
ders aufmerksam und vorsichtig
unterwegs sein.
Zwar werden die erforderli-

chen Mäharbeiten in den Ban-
kettbereichen der Kreisstraßen

Oft ist die Sicht
eingeschränkt
Der Landkreis OPR ruft Verkehrsteilnehmer zu größter
Aufmerksamkeit auf, weil Straßenränder oft zugewachsen sind

schnitten, umbeispielsweise auf
Wildwechsel oder andere Stra-
ßenüberquerungen trotz einer
möglicherweise eingeschränk-
tenSicht rechtzeitig reagieren zu
können.
Zugleich wird darauf hinge-

wiesen, dass nicht immer an al-
len Straßen und Wegen zwin-
gendMäharbeiten aus Gründen
der Verkehrssicherheit notwen-
dig sind.VonwenigerMahdpro-
fitiert auch die Natur, denn das
fördert unter anderem die Ar-
tenvielfalt und schützt den Bo-
den vor dem Austrocknen. WS

Wird nicht gemäht, wu-
chern Straßenränder samt
verkehrlicher Anlagen zu.
Foto: Matthias Anke

NETZEBAND. Es ist bereits eine
schöne Tradition, dass der Thea-
tersommer Netzeband in den
Sommerferien Familien zu
einem besonderen Ausflugser-
lebnis einlädt. In diesem Jahr
können große und kleine Besu-
cher erneut das Familienstück
„Hänsel und Gretel“ sehen –
eine humorvolle, zeitgemäße
Neufassung des Grimmschen
Märchens,dasbereits imvergan-
genen Jahr viele Familienbegeis-
tert hat. Zur Zeit findet sonntags
ab 15 Uhr eine Open-Air-Auf-
führung des Märchens in zau-
berhafter Kulisse des Guts-
parks Netzeband statt.
Regisseur Axel Poike hat

den Klassiker neu gedacht:
Hänsel und Gretel machen
sich in seiner Fassung auf
eigeneFaustaufdenWeg in
den Wald, angelockt von
der Süßeder Stadt.Dennzu
Hause bei Vater und Tante
gibt es Süßigkeiten nur auf
Zuteilung. Und die Hexe? Sie
ist keine alte, hässliche Knus-
perhexe, sondern die junge,
attraktive Frau Schlemmerlust,

die mit ihren Köstlichkeiten ver-
führt. Das Stück greift auf spiele-
risch-humorvolle Weise ein zeit-
gemäßes Thema auf: den all-
gegenwärtigen Zucker und die
süßen Fallen des Alltags.
Netzebandbietet einenbeson-

deren Theaterbesuch: Der histo-
rischeGutspark istmit seinerma-
gischen Kulisse wie geschaffen
für Märchenaufführungen. Das

StückHänsel undGretel fügt sich
ein in die Märcheninszenierun-
gen der vergangenen Jahre.
„Hänsel und Gretel ist ein Stück,
das Kinder wirklich packt – nicht
trotz, sondern wegen der Ernst-
haftigkeit hinter dem Lustigen“,
sagt Regisseur Axel Poike. „Kin-
der spüren, dass mehr dahinter
steckt. Sie lachen trotzdem oder
vielleicht genau deshalb.“

Wie alle Produktionen des
Theatersommers Netzeband
lebt auch „Hänsel und Gretel“
vom besonderen Zusammen-
spiel: Profis und Laien agieren
Seite an Seite auf der Bühne.
GenaudieseMischung ist es, die
den Theatersommer seit 30 Jah-
ren so einzigartig macht. Im Ju-
biläumsjahr 2026 feiert das
Stück seine Wiederaufnahme:
Letztes Jahr war die Nachfrage
riesig, viele Familien gingen leer
aus. Jetzt gibt es bis Ende Au-
gust die Chance, das Verpasste
nachzuholen.

Vorstellungen gibt es am
12., 19. und 26. Juli sowie
am 2., 9., 16., 23. und 30.
August.

30 JAHRE THEATERSOMMER

Der Theatersommer Netzeband
wurde 1996 als Teil der integrier-
tenDorfentwicklunggegründet.

Schlemmerlust: Die „He-
xe“(Mitte), Hänsel und Gretel.

Endgültiges
Ergebnis liegt
vor
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Der
Kreiswahlausschuss des Land-
kreisesOPRhat in seiner öffentli-
chen Sitzung am 2. Juli das end-
gültige Ergebnis der Landrats-
stichwahl vom 28. Juni festge-
stellt. Nach dem vom Kreiswahl-
ausschuss festgestellten Wahl-
ergebnis waren 83598 Bürger
wahlberechtigt. Von ihnen nah-
men 38 448 Personen an der
Wahl teil. Nach Abzug der un-
gültigen Stimmen wurden ins-
gesamt 37870 gültige Stimmen
abgegeben.
Auf den Bewerber der SPD

und bisherigen Amtsinhaber,
Ralf Reinhardt, entfielen
22932 Stimmen. Der Bewerber
der AfD, Torsten Arndt, erhielt
14 938 Stimmen. Für die Wahl
zum Landratwarenmindestens
18 936 Stimmen erforderlich.
Ralf Reinhardt hat diese Stim-
menzahl überschritten und zu-
gleich das gesetzlich vorge-
schriebene Quorum erreicht.
Dieses Quorum liegt bei min-
destens 15 Prozent der Wahl-
berechtigten.
Der Kreiswahlausschuss stell-

te daher fest, dass Ralf Reinhardt
zum Landrat des Landkreises
Ostprignitz-Ruppin gewählt
worden ist. Im Anschluss an die
Feststellung des Wahlergebnis-
ses erklärte Ralf Reinhardt
gegenüber dem Kreiswahlleiter
die Annahme der Wahl. Der
Amtsantritt erfolgt zum1.Okto-
ber 2026. WS

Parkfest
in Nackel
NACKEL. Seit gestern wird in
Nackel das diesjährige Parkfest
gefeiert.
Am heutigen Samstag (11.

Juli) beginnt das Programm um
14 Uhr mit den Kyritzer Musi-
kanten.
Es folgenHerrO., der singen-

de Polizist, und Menschenki-
cker. Es gibt einen Auftritt der
Kita-Kinder. Die Besucher kön-
nen sich imKegeln und Bogen-
schießen ausprobieren. Auf
die Kinder warten ein Kinder-
karussell und eine Hüpfburg.
Ein Kuchenbasar lädt zu Kaffee
und Kuchen ein. Wem nach et-
was Herzhaftem ist, kann ge-
räucherte Forellen probieren.
Um 18 Uhr werden die Gewin-
ner der Tombola ermittelt. Ab
20 Uhr darf im Schlosspark ge-
tanzt werden. Für die Musik
sorgen GerManSound und Fer-
diLicious. WS

Angeln auf
dem Untersee
KYRITZ. Ein Hegefischen für
Frauen und Männer führt der
Anglerverein Kyritz e. V. am
Samstag, dem 18. Juli, durch.
Treffpunkt ist um 7 Uhr auf

dem Hafengelände. Geangelt
wird drei Stunden lang mit
einer Rute. Es werden wieder
Punkte für die Meisterschaft
vergeben. WS

Vier kleine Lebkuchen: Das Fa-
milienstück "Hänsel und Gre-
tel" hält so manche Überra-
schung bereit.
Fotos: Veronika Zohova

Hänsel und Gretel –
wild und humorvoll
Der Theatersommer Netzeband präsentiert die Neufassung eines
Märchenklassikers – ein Sommervergnügen für Große und Kleine

Seit 30 Jahren verbindet das
Theater künstlerische Qualität
mit regionaler Identität und kul-
tureller Bildung. Mit dem einzig-
artigen Masken- und Synchron-
theater und dem legendären Fi-
gurentheater „Unter demMilch-
wald“ hat sich Netzeband als
kultureller Ankerpunkt im ländli-
chen Brandenburg etabliert. Seit
dem Jahr 2021 wird Netzeband
als einer von neun regionalen
kulturellen Ankerpunkten durch
das Land Brandenburg struktu-
rell gefördert – einModellprojekt
für Kulturentwicklung im ländli-
chen Raum. Die Temnitzkirche
wird ganzjährig als Veranstal-
tungsort für Theater, Lesungen
und Konzerte genutzt. Der För-
derverein Temnitzkirche e. V.
trägt den Theaterbetrieb und
wird gefördert durch das Land
Brandenburg, den Landkreis
Ostprignitz-Ruppin und die
Sparkasse OPR. WS

2 Karten gibt es online bei reser-
vix.de sowie in der Tourist-Info
Rheinsberg und bei Herr Fontane
in Neuruppin.

Westernreiter
küren ihre
Landesmeister
NEURUPPIN. Fast 300 Pferde
mit ihren Reitern sind an diesem
Wochenende (10. bis 12. Juli) auf
der Airbase-Ranch in Neuruppin
zu Gast, um bei den Landesmeis-
terschaften im Westernreiten die
besten Westernreiter aus Berlin-
Brandenburg, Mecklenburg-Vor-
pommernundSachsen-Anhalt zu
ermitteln.
Die Westernreiter der drei Bun-

desländerpräsentieren ihrKönnen
indenunterschiedlichstenDiszipli-
nen des Westernreitsports. In Prü-
fungen wie Trail, Reining, Ranch
Riding,WesternPleasure,Western
Horsemanship und weiteren Klas-
sen kämpfen die Teilnehmer um
die begehrten Landesmeistertitel.
Dabei stehen nicht Geschwindig-
keit oder Kraft im Vordergrund,
sondern Präzision, feine Kommu-
nikation und das vertrauensvolle
Zusammenspiel zwischen Mensch
undPferd.Ergänztwirddassportli-
che Programm durch vier hochka-
rätig besetzte Trophy-Prüfungen
mit attraktiven Preisgeldern.
Sport, die einmalige Ranch-Atmo-
sphäre und die Nähe zu Pferden
undReiternmachendie Veranstal-
tungzueinemErlebnis für diegan-
ze Familie. ZudenabsolutenPubli-
kumsmagneten zählen sicher die
Rinderdisziplinen Working Cow
Horse und Ranch Cutting am
Sonntagabend, wenn Pferd und
Reiter im direkten Zusammenspiel
mit einem Rind arbeiten – eine
Kombination aus Geschwindig-
keit, Präzision und Teamarbeit.
Die Prüfungen beginnen je-

weils um7Uhr. Die Veranstaltung
endet gegen 19 Uhr. WS

2 Airbase-Ranch Neuruppin, Hu-
go-Eckener-Ring 62. Der Eintritt
ist frei.

R TEX
Seit 36 Jahren Ihr Fachhändler in Wittstock für

Tapeten, Farben, Bodenbeläge.

Rotex Wittstock – Zootzener Damm 1 – Tel. 03394 / 433223
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 bis 18 Uhr Sa 9 – 13 Uhr

Nach Maß angefertigt, effektiv, langlebig und
einfach zu installieren. In vielen verschiedenen
Designs, passend für ein schönes Zuhause!
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www.rotex-wittstock.de

Entdecken Sie bei uns die perfekte Lösung
für Ihren Sonnen- und Insektenschutz!

36Jahre

Das alles gibt es bei uns inklusive kompetenter
Fachberatung, Aufmaß, Anlieferung und Montage!



03 39 62/80 80, Kloster Stift: So.
10.15 Uhr Gottesdienst

Kyritz
Parkplatz Wässering Graf-von-
der-Schulenburg-Str. 7-1: So.
10.30 Uhr Crashkurs Hoffnung –
Gottesdienst zum Altstadtfest auf
dem Autoscooter. Laut und bunt:
Beim Altstadtfest feiern wir einen

besonderen Gottesdienst. Zwischen
Lichtern, Musik und Fahrspaß geht
es um die Frage, was uns trägt,
wenn es im Leben mal kracht – und
wo Hoffnung zu finden ist....

Neuruppin
Evangelisch-Methodistische
Christuskirche Tel. 03391/37480,
August-Bebel-Straße 51: Fr. 16-

17.30 Uhr Teenkreis - Zeit zusam-
men verbringen, biblisches Thema,
Spiel, Musik & Spaß (Ansprechpart-
nerin Katharina Wolf,
0152/07969206)
Kirche Treskow Erich-Dieckhoff-
Str. 12a: So. 14 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl und Konfirmations-
jubiläum
Klosterkirche St. Trinitatis Nie-

möllersplatz 1: So. 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl und Konfir-
mationsjubiläum

Rheinsberg
St. Laurentius Kirche zu Rheins-
berg Kirchstr. 1: So. 10.15 Uhr Got-
tesdienst mit Feier des Heiligen
Abendmahls

Wittstock
St.-Marien-Kirche Wittstock
Kirchplatz 1: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 9-16 Uhr,Di. 9-
17.30 Uhr,Mi. 13-16 Uhr,Do. 10-
17 Uhr Beratung, kreatives Gestal-
ten, Spiel-/Buchverleih, Angebote
siehe Wochenplan, Mo: Sprachför-
derung mit Volkshochschule; An-
meldung für Familien unter
03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7: Sa.-Fr. Beratung
nach Vereinbarung unter Telefon
01520/54647394

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro Tel.
033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation Tel.
033979/87760, Am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do., Fr.
10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

Egal was kommt!
Inunsicheren Zeitenwiediesen sehnenwir uns al-le nachMenschen, die uns Halt geben, zu denen
wir aufblicken können. Wir sehnen uns nach je-
mandem, der uns an die Hand nimmt und alle
Probleme für uns löst. Hans-Hermann Thielke ist
so ein Mensch – eine starke Führungspersönlich-
keit, ein Macher, der sich jedem Problem erfolg-
reich indenWegstellt. Er krempelt dieÄrmelhoch,
spuckt in die Hände und selbst aussichtslos er-
scheinende Aufgaben packt er beherzt an.
Genauso hat er es 40 Jahre bei der Post praktiziert.
Anpacken und in die Hände spucken (oder besser
umgekehrt) – das ist Thielkes Lebensmotto, seine
Antwort auf alle Fragen, seinKompass, derunsalle
sicher durch die aufgewühlte See des Alltags im
nächsten Hafen stranden lässt.

Am Sonntag, dem 26. Juli, ist Thielke erneut zu
Gast in Olafs Werkstatt in Neustadt (Dosse). Freu-
en sie sich auf eine humorvolle Reise durch die Hö-
hen und Tiefen des Alltags. Mit seinem unver-
wechselbaren Stil und einer guten Prise Ironie be-
leuchtet er aktuelle Themen in seinem Programm
„Egalwas kommt!“.ObPolitik, Beziehungenoder
Herausforderungen des Alltags, Thielke weiß auf
alle Fragen eine Antwort. Für zwei Stunden ist er
Ihr Fels in der Brandung. Text: WS, Foto: Agentur

2 Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr. Karten gibt
es unter Tel. 033970/14423 oder online auf
www.olaf-werkstatt.de.
Bereits ab 14 Uhr kann man Kaffee und Kuchen ge-
nießen.
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Eine Piratenflaggemacht Karo-
lin und Sebastian neugierig.
Warum dort der Totenkopf auf
schwarzem Grund weiß ist,
leuchtet ihnen schnell ein.
Aber es geht nicht nur darum,
wie eine Sache aussieht, erklärt
ihnen ihr Onkel Georg, man
muss auch darüber nachden-
ken, wie praktisch sie ist, wie
sie funktioniert, ob klar ist, wie
man sie benutzen kann.
Immer sei es ein Zusammen-

spiel von verschiedenen Eigen-
schaften, die das Design eines
Gegenstandes ausmachen, ob
nun bei einer Kaffeetasse,
einem Geschirrspülautomaten
oder im Mobiltelefon.
In dem Buch „Wie entsteht

Design“ nimmt Onkel Georg
die Kinder und damit die Leser
mit auf eine Reise durch dieGe-
schichte der Entdeckungen
und Erfindungen. Er erzählt ih-
nen vom Zusammenhang von
Kunst und Handwerk, deren
gemeinsames Können schon
die antiken Griechen mit dem
Begriff Techné bezeichneten,
und von den vielen Berufen des
Mittelalters, die heutzutage oft
nur noch in Nachnamen über-

auf eine sovielseitigeunderfolg-
reiche Karriere zurückblicken
können.VondendurchSoulund
Funk beeinflussten Anfängen

der Siebziger Jahre mit ihrer
Gruppe Cado Belle, über die
Weltkarriere als Sängerin und
BühnenattraktionderMike-Old-
field-Group bis hin zu einer viel-
beachteten Institution als Solo-
künstlerin ist Maggie Reilly seit
fast 40 Jahren ein fester Be-
standteil im Showgeschäft.
Noch heute zählen ihre Lieder
zum festen Repertoire
der Radiostationen
und haben sich ihren
Platz in der Ge-

schichtederMusik und imLeben
der Musikliebhaber erobert.
Nachdem Maggie Reilly 1976

ihr erstes Album mit der Forma-
tion Cado Belle aufnahm und sie
gemeinsammitGrößenwiePoco
durch die Welt tourte, gelang ihr
1981 als Sängerin der Mike-Old-
field-GroupderweltweiteDurch-
bruch. Ende der Achtziger Jahre
nahmsie sich Zeit für ihre Familie.
1992 gelang ihr mit dem ersten
Soloalbum „Echoes“ ein be-

achtliches Comeback.
Gleich ihre erste Single
„Everytime We Touch“

stürmte an die Spitze der
internationalen Charts und be-
wies, dass die schottische Sänge-
rin auch als Solokünstlerin und
eigene Songschreiberin an ihre

früheren Erfolge anknüpfen
konnte.
Als Gast ist am24. Oktober Ju-

lia Neigel mit ihrer Band beim
Neuruppiner Konzert dabei. Mit
Klassikern wie „Schatten an der
Wand“,„Weil ichdich liebe“und
„Tief in meiner Seele“ bringt sie
pure Energie und Seele auf die
Bühne. Julia Neigel ist seit den
80er Jahren ein fester Bestandteil
der deutschenMusikszene.
Karten für das Konzert zweier

außergewöhnlicher Stimmen
gibt es an den bekannten Vor-
verkaufsstellen und online. WS

2 Kulturkirche Neuruppin, Sams-
tag, 24. Oktober, 19.30 Uhr, Ein-
lass ab 18.30 Uhr, Tickets und
Infos: Tel. 03391/3555300

VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 11. JULI BIS ZUM 17. JULI

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Mi. 9-10,
10-11 Uhr Sturzprävention, Anmel-
dung unter Telefon 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di. 13-16 Uhr
Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Mo.-Mi.
12.30-15.30 Uhr Karten spielen,
Skat und Rommé;Di. 9-11 Uhr
Plauderstübchen

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Glienicke
Kirche Glienicke Schinkelplatz 5:
So. 11 Uhr Gottesdienst in Glienicke

Heiligengrabe
Heiliggrabkapelle Tel.

NEURUPPIN. Maggie Reilly ist
die Stimme der Mike-Oldfield-
Band. Mit Hits wie „Moonlight
Shadow“, „Everytime We
Touch“, „To France“ oder „Eve-
ry Single Heartbeat“ wurde sie
zum persönlichen Soundtrack
von Millionen.
Am Samstag, dem 24. Okto-

ber, gibt Maggie Reilly mit ihrer
großartigen Band ein Konzert in
der besonderenAtmosphäreder
Kulturkirche Neuruppin. Es gibt
nur wenige Künstlerinnen, die

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim Le-
sen! Ihr Wochenspiegel-Team

De Frünn’ Korl-Heinz un Theodor
sünd Rentner all so männig Johr.
De Sommerdag is bannig heit,

doch wiel ehr Bänk in ’n Schatten steiht,
koen’n liekers sich de beiden Oll’n,
in aller Rauh gaut unnerholl’n. -
„Du, Körling, ik grad oewerlegg’,

wat is dat Schönst’ an ’n Sommer? – Segg’!”
Un Theo grient, so gaut hei kann,

sien’n Fründ Korl-Heinz recht schwienplitsch an.
„In ’n Sommer“, seggt dei, „kiek ik giern

noch up so männig knackig Diern’.
Nich alltau drall, doch schön wat an. ..
Dat seih ik hüt noch giern as Mann.
Mi kümmt dat vör, wenn ’ ehr so süht,
sei sünd doch noch väl schöner hüt,

as dunn de Dierns in uns jungen Johr ...
geiht di dat ok so Theodor?“

„Wat sall ’t! - Wi hürn hüt tau de Ollen!
Uns hemm’ uns Frugens dunn gefollen.
Ja, ik behaupt, wi hemm’ tau’ Stunn’,

de Allerschönsten ruterfunn’,
un mit ehr künn’n wi doch gaut läben
bet hüttaudaags ... so is dat äben!“

„Dat stimmt! - Doch ’t Kieken nah de jungen Diern,
dat dau ik liekers ümmer giern.

Un Kieken kann jewoll nich stür’n,
ok wenn wi tau de Ollen hürn!

Mi drömt’ sogor, ik mücht eins nippen
an Knuppen, de in Blusen wippen,
so jung, so drall, so vull un wiss ...“
„Dat Moegen oewer alls ok is!

Wat süll dat woll ... hemm’ uns Tiet hatt!
Hüt sünd wi olt un welk un matt.
Lat uns man drömen allbeid hier,

wurans dat dunn mit Muddern wier!
Dien Dröm sünd wat för junge Lüd ...
Wi wiern ’t je ok eins - sei sünd ’t hüt!“

Helmut Hillmann

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

BUCHTIPP

Eine Reise durch die
Geschichte des Designs

liefert sind. Wer weiß schon
noch, was ein Weißgerber ist?
In dem großformatigen, mit

vielen Illustrationen aufwendig
gestalteten Buch aus dem Karl
Rauch Verlag dreht es sich
dann in kindgerechter klarer
Sprache vor allem ab dem Be-
ginn der industriellen Revolu-
tion um die Arbeit mit unter-
schiedlichsten Materialien und
was aus ihnen im Laufe der
Jahrhunderte geworden ist.
Da ist die Rede von Holz und

Borkenkäfern, dem berühm-
testen Stuhl aller Zeiten ebenso
wie von Eigenschaften der Me-
talle, den ersten Glasperlen,
der Papierherstellung, Alchi-
misten, Schustern und der Ge-
schichte der Legosteine.
Berühmte Designerinnen

und Designer wie Leonardo da
Vinci, Wedgwood, Edison, Co-
co Chanel oder aus dem Bau-
haus haben ihren Auftritt
Heute, so beenden die Auto-

ren ihre Tour durch die Ge-
schichte, werden Designer ge-
braucht, die über größere Zu-
sammenhänge nachdenken
und sich bei jedem Entwurf fra-
gen: Ist das gut für die Men-
schen, gut für die Erde? Ist Re-
cycling wirklich die einzige Lö-
sung für die Zukunft?
„Wie entsteht Design“ ist

eine Mischung aus Erzählung,
technischer Zeichnung, Co-
micstrip undWimmelbuch, an-
regend, spannend und vielsei-
tig, wie das Thema selbst.
Das Autorenkollektiv kommt

aus Tschechien. Sie erinnern
auch die Leistungen tschechi-
scher Designer, die oft weniger
im Rampenlicht stehen. Die
sorgfältige Übersetzung ins
Deutschebesorgte LenaDorn. rv

2 Pelcl, J.; Šeborová, S.; Franta, J.:
Wie entsteht Design. Karl Rauch
Verlag, Düsseldorf, 2026.

Cover: Verlag

Die Stimme der Mike-Oldfield-Band
Sängerin Maggie Reilly macht auf ihrer Moonlight-Shadow-Tour am 24. Oktober Station in der Kulturkirche Neuruppin

Dat Schönst’
an ’n Sommer...

Die Sängerin Maggie Reilly
kommt auf ihrer Moonlight-
Shadow-Tour am 24. Oktober in
die Kulturkirche Neuruppin.
Foto: Veranstalter
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Barsikow setzt noch
immer aufs Dorfmobil
Gemeinde zieht nach sechs Jahren Dorfmobil eine positive Bilanz,
doch der Verzicht aufs eigene Auto fällt noch immer vielen schwer

BARSIKOW. Vor etwas mehr
sechs Jahren ging das Dorfmobil
imWusterhausener Ortsteil Bar-
sikow an den Start, gefördert
durch den Landkreis OPR. Zwar
rollt das Dorfmobil weiter, aber
die Bindefrist der Fördermaß-
nahme endete jetzt und die Zu-
sammenarbeit mit dem Land-
kreis ist formal abgeschlossen. In
seinem Schlussbericht blickt der
Dorfverein Barsikow e.V. auf das
Projekt zurück.
Der 21. Februar 2020 ist ein

besonderes Datum für die Dorf-
chronik von Barsikow: Damals
wurde vor dem Alten Konsum,
dem Treffpunkt des Dorfes, ge-
meinsam mit Landrat Ralf Rein-
hardt (SPD) und Wusterhausens
Bürgermeister Philipp Schulz
(parteilos) eines der bundesweit
ersten elektrischen Dorfmobile
feierlich eingeweiht.
Im Jahr davor hatte der Land-

kreis in einem Schreiben an die
Kommunen die Frage in den
Raum gestellt, wie Mobilitäts-
defiziten im ländlichen Raum
entgegengetreten werden
könnte, und entsprechende
Fördergelder für innovative
Ideen in Aussicht gestellt. Das
Dorfmobil-Konzept aus Barsi-
kow ließ nicht lange auf sich
warten, der Zuwendungsbe-
scheid des Landkreises folgte im
Juni 2019 mit einer fristgebun-
denen Zweckbindung von
sechs Jahren. 80 Prozent der
Anschaffungskosten für das
Elektrofahrzeug – etwas mehr
als 30000 Euro – wurden vom
Landkreis übernommen, darü-
ber hinaus 100 Prozent der Kos-
ten für die notwendige IT- und
Ladeinfrastruktur des Projekts.
Im Grunde funktioniert das

Dorfmobil von Barsikow ähnlich
wie Carsharing-Modelle in der
Stadt.Wer sichunkompliziert re-

BARSIKOW. Unter dem Motto
„Die Orgel tanzt – Walzer, Tan-
go, Boogie und Co.“ können In-
teressierte ein humorvolles Or-
gelkonzert am Montag, dem 3.
August, ab 19.30 Uhr in der
Dorfkirche Barsikowerleben. An
diesem Abend ist die Lütkemül-
ler-Orgel (erbaut 1852) erstmals
in einem beschwingten und hu-
morvollen Konzert mit vier Hän-
den und vier Füßen zu hören.
Dank einer gleichzeitigenVideo-
Übertragung der Orgel-Spielan-
lage auf eine große Leinwand im
Kirchenraum kann man das
Konzert auch genau verfolgen.
Die Besucher erwartet origi-

nale Tanzmusik für Pfeifenorgel

von 1500 bis heute. Bereits in
der Frühzeit der Orgelmusik
wurden neben geistlichen
Kompositionen auch Tänze für
Orgel komponiert.
Schon in den ersten Orgel-

Notenbüchern im 14. Jahrhun-
dert sind Orgel-Tänze überlie-
fert. Auch in Klöstern der Ba-
rockzeit entstand Orgel-Tanz-
musik oder im 19. Jahrhundert
in der Schweiz die berühmten
Toggenburger Hausorgeltänze.
Heute wird diese Tradition mit
neuen Orgelstücken im Swing-
und Jazz-Stil fortgesetzt.
Die Konzertbesucher erwar-

ten Tänze, Märsche, Walzer,
Tango, Polka, Ländler, Swing,
Blues, Cha Cha Cha, Boogie
und Co. von Elias Nikolaus Am-
merbach, Giovanni Morandi,
Elsbeth Forrer, Thomas P. Wes-
tendorf, Julien Bret, Robin Din-
da, Carsten Lenz und anderen.

Iris und Carsten Lenz sind Or-
ganisten an der großen und be-
deutenden Skinner-Orgel der
Saalkirche in Ingelheim am
Rhein. Mit ihren vierhändigen
Konzertprogrammen haben sie
bisher zahlreiche Konzerte in
vielen Ländern Europas und in
den USA gespielt.
Die beiden Musiker freuen

sich sehr darauf, den Besu-
chern die Lütkemüller-Orgel
mit fröhlichen und beschwing-
ten Orgel-Tänzen zu präsentie-
ren. Etwa zehn Minuten vor
Konzertbeginn gibt es eine
kurze Orgel-Vorführung, bei
der die Besucher Einblicke in
die Funktionsweise und Klang-
möglichkeiten der Orgel be-
kommen. WS

2 Der Eintritt ist frei, Spenden
werden erbeten. Das Konzert
dauert etwa eine Stunde.

Die Organisten Iris und Carsten
Lenz geben am 3. August ein
Konzert in Barsikow.
Foto: Carsten Lenz

Die Orgel tanzt
Ein humorvolles Orgelkonzert mit vier Händen
und vier Füßen erklingt am 3. August
in der Dorfkirche Barsikow

Das Besondere war
damals, dass Sie nicht
vorhersehen konnten,

ob das Projekt
wirklich zündet. Aber
Barsikow hat gezeigt,
dass es funktionieren

kann.

Ralf Reinhardt
Landrat

Dorfmobil-Projektkoordinator
Fabio Meister (r.) übergibt den
Abschlussbericht an OPR-Land-
rat Ralf Reinhardt.
Foto: LK OPR/Alexander v. Uleniecki

gistriert und alle Bedingungen
für die Nutzung erfüllt hat, kann
mit dem Elektroauto losfahren,
beispielsweise um Einkäufe zu
erledigen oder den Arzttermin
wahrzunehmen.
Das Dorfmobil springt überall

dort ein, wo zum Beispiel kein
Auto vorhanden ist oder öffent-
liche Verkehrsmittel nicht ver-
fügbar sind. Und wenn die Bat-
terie desAutosnachgefüllt
werdenmuss, wird sie an
einem Ladepunkt im
Dorfwieder aufgela-
den. Abgerechnet
wird zum Schluss, die
Kosten halten sich in
Grenzen. AuchGäste, die
zu Besuch in Barsikow
sind, können sich das
Dorfmobil ausleihen.

Nach sechs Jahren zieht der
Dorfverein Barsikow e.V. in sei-
nem jetzt übergebenen Ab-
schlussbericht eine positive Bi-
lanz. Das Projekt läuft seit dem
21. Februar 2020erfolgreichund
hat sich mittlerweile genügend
finanzielle Mittel erarbeitet, um
optimistisch in die Zukunft zu bli-
cken. Das sechste Betriebsjahr
konnte sogarmit einempositiven
Jahresüberschuss nach Abschrei-
bungen abgeschlossen werden
und die Finanzierung wurde vor-
zeitig getilgt.
Mehr als 100000 Kilometer

konnte der Elektrowagen bisher
zurücklegen, die meisten Nut-
zungen fanden imSommer statt.
Pro Tag gibt es im Schnitt eine
Nutzung des Dorfmobils, durch-
schnittlich wurden pro Tour 44
Kilometer von den Nutzern ge-
fahren. In den sechs Jahren
mussten zwei Mal die Tarife er-
höht werden, unter anderem
wegen gestiegener Strompreise
und Versicherungskosten.

Weitere Erkenntnisse aus dem
Abschlussbericht: „Die wirt-
schaftliche Tragfähigkeit eines
Dorfmobil-Projekts in kleinen
Gemeinschaften wie Barsikow
(190 Einwohner) steht und fällt
mit einer kleinen, engagierten
Nutzergruppe. Vor diesem Hin-
tergrund ist es für neue Dorfmo-
bil-Projekte oder ein mögliches
Nachfolgeprojekt unerlässlich,
mindestens eine Handvoll
Schlüsselnutzer frühzeitig zu
identifizieren und aktiv einzu-
binden.
Trotz des erfolgreichen Betrie-

bes in Barsikow muss festgehal-
ten werden, dass das erhoffte
Wachstum der Nutzung, auch
bei sehr niedrigen Tarifen, nicht
erreicht wurde. Technisch sind
die Erfahrungenmit demE-Auto
und mit der für ein Dorfmobil
nötigen Infrastruktur positiv. Es
gibt auch nach sechs Jahren kei-
ne Indizien für eine Verschlech-
terung der Reichweite oder des
Energieverbrauchs des Fahr-
zeugs.“

Klar wurde auch nach diesen
sechs Jahren, dass der Verzicht
auf das eigene Auto vielenMen-
schen – nicht nur in Barsikow –
immer noch schwerfällt. Für das
Motto „Mieten statt besitzen“
muss noch jede Menge Über-
zeugungsarbeit geleistet wer-
den, vor allem im ländlichen
Raum. Landrat Ralf Reinhardt
lobte bei der Entgegennahme
des Abschlussberichts den Mut
und das Engagement des Dorf-
vereins Barsikow: „Das Beson-
dere war damals, dass Sie nicht
vorhersehen konnten, ob das
Projekt wirklich zündet. Aber
Barsikow hat gezeigt, dass es
funktionieren kann. Es hat sich
gelohnt, dranzubleiben und das
Projektweiter zuentwickeln.Die
hierbei gesammelten Erfahrun-
gen sindwertvoll undwichtig für
ähnliche Projekte in der Zukunft.
Ich danke Ihnen allen sehr für
diesen Einsatz und hoffe auf
mögliche Nachahmer.“
Ganz ohne Wünsche wurde

Ralf Reinhardt aber nicht aus
Barsikow entlassen, denn wer
Barsikow kennt, kann sich Still-
stand in diesem Dorf in jeglicher
Hinsicht nicht vorstellen. Undda-
zu gehört unter anderem auch
eine Wiederbelebung der Bahn-
strecke zwischen Neuruppin und
Neustadt (Dosse), für die sich
auch der Landkreis OPR mit
Nachdruck einsetzt und für die
sich die Barsikower irgend-
wann–wennderZugendlich
wieder fahren sollte – einen
Bedarfshalt auch an ihrem
Bahnhof wünschen. WS

2020 wurde Bar-
sikows elektri-
sches Dorfmo-
bil in Betrieb
genommen. Foto:
Wolfgang Hörmann

Mit dem Bus zum See
KYRITZ. Ab heute (11. Juli) ist es
wieder möglich, mit der Linie 702
an Samstagen und Sonntagen
zweimal den Kyritzer Untersee zu
erreichen. Wie in den vergange-
nen Jahren wird dies durch einen
kleinenUmwegder Linie 744zwi-
schen Wittstock und Kyritz er-
reicht, weshalb vereinzelte Fahr-
ten an der Kyritzer Karl-Lieb-
knecht-Straße beginnen oder en-
den, aber in Verlängerungmit der

Linie 702 das Kyritzer Zentrum
wie gewohnt erreichen. Der Sai-
sonverkehr wird für die Sommer-
ferien bis zum 23. August ange-
boten. Die Fahrgäste werden ge-
beten, die Aushänge an den Hal-
testellenmasten zu beachten, die
die Abfahrten anzeigen. WS

2 Infos: auf www.orp-busse.de
oder unter der Service-Hotline
03391/400618

Die wilde Nordsee
WITTSTOCK/DOSSE. Die Film-
reihe„Mensch&Natur“desWitt-
stocker Kinos „Astoria“ geht in
die nächste Runde. Am Donners-
tag, dem 16. Juli, wird ab 19 Uhr
die Naturdokumentation „Die
wilde Nordsee – Natur, die sich
nicht zähmen lässt“ gezeigt. Zu
Gast ist Silke Oldorf, Umweltre-

ferentin des Landestauchsport-
verbandes. Sie nimmt die Kino-
besucher mit auf ihre faszinie-
renden Tauchgänge und ge-
währt spannende, fachkundige
Einblicke in die einzigartige
Unterwasserwelt der Nordsee.
Besucher können im Anschluss
Fragen stellen. WS

„Show am Turm“ im Burghof des
Alten Schlosses Freyenstein
FREYENSTEIN. Am Samstag,
dem25. Juli, verwandelt sich der
Burghof des Alten Schlosses
Freyenstein in eine Open-Air-
Bühne. Ab 19 Uhr erwartet die
BesucherinnenundBesucherbei
der „Show am Turm“ ein Pro-
gramm aus Musik, Comedy und
Unterhaltung. Für musikalische
Höhepunkte sorgendieKünstler
Nick David und Jeannine Hart-
mann. Der Entertainer und Sän-
ger Nick David begeistert mit
Charme, Witz und einem breit
gefächerten Repertoire, das von
Frank Sinatra bis AC/DC reicht.
Jeannine Hartmann präsentiert
mit ihrer ausdrucksstarken Stim-
mebekannteSchlager- undPop-
Hits. Mit viel Humor führt Anne
Schilling in ihrer beliebten Para-

derolle als „Madame Ruccula“
durch den Abend. Unter freiem
Himmel können die Gäste einen
sommerlichen Abend mit guter
Musik, humorvoller Unterhal-
tung und erfrischenden Cock-
tails genießen. WS

2 Beginn: 19 Uhr, Einlass: 18 Uhr,
Schlechtwettervariante: Kirche
Freyenstein. Tickets bei der Besu-
cherinformation Neues Schloss
Freyenstein (Marktstraße 48), in
der Touristinformation Wittstock
(Am Bahnhof 2), bei Bodo Hergaß
(Alte Pritzwalker Straße 12, Frey-
enstein) sowie online über frey-
enstein.de und eventim.de.
Weitere Informationen: E-Mail:
freykult@hai-tecs.com oder
WhatsApp: 0151/56101144.

Treppen · Fensterbänke · Abdeckungen
Küchenarbeitsplatten · Bäder
Kaminverkleidungen · Galabau

Unsere Ausstellung präsentiert über 300 Grabsteine.
Eine schnelle Aufstellung für Beisetzungen
ist ebenfalls möglich.

Neustädter Str. 5
16845 Hohenofen
033970-13523

www.knake-naturstein.de
grabmale-ho@naturstein-knake.de

NATURSTEIN

16. Juli 2026 | 16.30 – 17.30 Uhr
CDUWahlkreisbüro
Auf der Freiheit 8
16909Wittstock
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KOMMENSIEVORBEI!

Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

11.15 Dranse Einkaufscenter
11.30 Sewekow Feuerw.
11.40 Berlinchen Bush.
11.45 Randow Mitte
11.50 Kl. Haßlow Bush.
12.05 Biesen Feuerw.
12.30 Jabel Kirche
12.40 Glienicke Bush.
12.50 Zaatzke Kirche
13.05 Maulbeerw. Telefonz.
13.15 Blesendorf Waage
13.25 Volkwig Bush.
13.30 Wernikow Kirche
13.40 Wulfersdorf Waage
13.50 Neu Cölln Bush.
14.00 Freyenstein Markt
14.10 Niemerlang Telefonz.
14.15 Tetschend. Waage
14.20 Ackerfelde Post
14.35 Heinrichsd. Bush
14.40 Eichenfelde Bush.

7.30 Rossow Gastst.
7.40 Fretzdorf Bush.
7.50 Herzsprung Bush.
8.00 Christdorf Bush.
8.10 Königsberg Kirche
8.20 Grabow Kirche
8.30 Blumenthal Kreuzung
8.40 Blandikow Konsum
8.50 Heiligengr. Feuerw.
9.00 Liebenthal Kirche
9.10 Papenbruch Kirche
9.30 Wittstock Parkplatz

schwarzer Netto
9.45 Scharfenb. Konsum
9.50 Goldbeck Kreuzung
10.00 Dossow Kirche
10.10 Gadow Bush.
10.25 Zootzen Bush.
10.30 Siebmannsh. Bush.
10.40 Babitz Kirche
10.50 Gr. Haßlow Telefonz.
11.05 Schweinrich Kirche

Junggeflügel- u. Futterverkauf am Mittwoch, dem 15.7.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Königsberger, Sussex,
Grünleger, Marans, Hähne, Mularden, Pekingenten, Flugenten und Broiler.
Alle Tiere sind geimpft. Auch Annahme von Bestellungen am LKW.

Nächste Tour: Mittwoch 29.7.
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„Wir wollen uns bücken – und
fleißig pflücken – die Heidel-
beeren“, heißt es in einem Kin-
derlied von August Heinrich
Hoffmann von Fallersleben. Als
der Dichter der Nationalhym-

ne das im 19. Jahrhun-
dert schrieb, hatte er
die wilde heimi-
sche Heidelbeere
(Vaccinium myr-
tillus) vor Augen,
auch Blaubeere

genannt. Sie
wächst an niedrigen

Sträuchern in lichten Na-
delwäldern, Mooren und Hei-
den und bildet kleine, blau-
schwarze Früchte mit intensi-
vem Aroma, die Mund, Zähne
und Hände beim Verzehr blau
färben.
Wenn wir heute Heidelbee-

ren im Supermarkt kaufen,
dann handelt es sich dagegen
um die Früchte der Amerikani-
schen Heidelbeere (Vaccinium
corymbosum). Sie sind sehr viel
größer, etwas heller, haben ein
weißes Fruchtfleisch und einen

milderen Geschmack. Im ge-
werblichen Anbau werden sie
fast ausschließlich eingesetzt.
Aber auch wer Heidelbeer-
pflanzen für den Garten kauft,
erhält meist Sorten mit Her-
kunft aus Nordamerika. Bis zu
zwei Meter Höhe können die
Sträucher erreichen, während
das heimische Gewächs auf
höchsten 50 Zentimeter kommt
Was die Standortbedingun-

gen angeht, ist die Amerikani-
sche Heidelbeere allerdings be-
sonders schwierig zu handha-
ben, denn das ursprünglich in
Moorgebieten heimische Ge-
wächs braucht ein ausgespro-
chen saures Substrat. Der pH-
Wert sollte ähnlich wie beim
Rhododendron zwischen 4 und
5 liegen. Der heimischen Vacci-
nium myrtillus reicht dagegen
ein leicht saurer Boden mit
einem pH-Wert von 5 bis 6. Das
liegt deutlich näher am neutra-
len Bereich von 6,5 bis 7,5.
Rhododendron-Erde (zum

Schutz der Moore am besten
torffrei) entspricht ganz gut den

Bedürfnissen der Amerikani-
schen Heidelbeere. Damit die
Pflanze sich auf Dauer im Gar-
tenwohlfühlt, braucht sie einen
separaten Platz, zum Beispiel
mit einem Mörteleimer, der mit
ein paar Löchern im Boden in
der Erde versenkt und dann mit
dem Substrat gefüllt wird.
Sonst könnte das Milieu unter
demEinfluss derUmgebung im-
mer weniger sauer werden.
Auch sollte zum Gießen mög-
lichst nur Regenwasser genutzt
werden, da das in Brandenburg
meist ziemlich kalkhaltige Lei-
tungswasser ebenfalls den Bo-
den neutralisiert.
Weitere Tipps, damit die

Pflanze dauerhaft Erträge lie-
fert: Nadelstreu, wie es sich
unter alten Nadelbäumen bil-
det, Eichenlaub und Rinden-
mulch sowie Kaffeesatz sind
Materialien, die ebenfalls leicht
sauer sind und gelegentlich
unter den Sträuchern ausge-
streut werden können. Und ob-
wohl Heidelbeeren meist
selbstbefruchtend sind, wird

der Ertrag höher, wenn man
mindestens zwei Exemplare
nebeneinander pflanzt.
In einigen Baumschulen

oder Gartencentern ist auch
die heimische Blaubeere Vacci-
nium myrtillus zu bekommen,
die weniger anspruchsvoll ist.
Ihre Beeren sind wesentlich
kleiner, aber auch gehaltvoller.
Dem blauen Farbstoff Antho-
cyan werden gesundheitsför-
dernde Eigenschaften zuge-
sprochen, zum Beispiel Ent-
zündungen zu hemmen und
das Risiko von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen zu senken. Die
stark färbenden kleinen Bee-
ren eignen sichgut fürDesserts
oder Smoothies. net

Heidelbeeren: Die üblichen Sor-
ten stammen aus Nordamerika.
Foto: Adobe Stock/LianeM

Heidelbeere will es sauer
Mit etwas Mühe liefert die Pflanze auch im Garten gute Erträge

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 11.07. BIS 17.07.2026

Mit Ihrer Aufbruchstim-
mung stecken Sie Ihre
unmittelbare Umgebung
an. Trotz aller neu aufge-
tretenen Euphorie sollten
Sie jedoch Ihre Möglich-
keiten und Fähigkeiten
realistisch sehen.

Jemand reagiert auf Ihr
Dominanzgebaren mit ver-
ständlicher Ablehnung.
Sie können mit dieser Art
einige Sympathien ver-
spielen. Überlegen Sie, ob
es die Sache eigentlich
wert ist.

Dass Ihnen eine Aufgabe
dermaßen glatt gelungen
ist, erhöht Ihren Marktwert
natürlich beträchtlich.
Demnächst könnte ein
Angebot folgen, das sozu-
sagen den Lohn Ihrer
Mühe darstellt.

Durch Ihre Fähigkeit, sich
schnell auf neue Leute
und Situationen einstellen
zu können, sichern Sie
sich den einen oder ande-
ren beruflichen Vorteil. Nur
so kommen Sie etwas
weiter.

Die Sonne in Ihrem
Sternzeichen garantiert
Ihnen den Erfolg, wenn
Sie sich von Altem zu
lösen verstehen und bereit
sind, statt dessen neue,
unbekannte Wege zu
gehen. Einfach probieren!

In einer Angelegenheit
sind Sie jetzt bestens
motiviert. Die Zeichen sind
günstig. Lassen Sie
unwichtige Dinge ruhen
und fassen Sie Großes ins
Auge. Sehr motiviert sind
Sie auf Erfolg getrimmt.

Sie verfügen über die
erforderliche Energie, um
Anstrengendes zu meis-
tern. Beziehen Sie Ihre
Lieben ein, und setzen Sie
bei allem auf ein gut orga-
nisiertes und geplantes
Teamwork.

Überlegen Sie bitte: Ist es
nicht ein bisschen zuviel,
was Sie von den anderen
verlangen? Mit Ihrer au-
genblicklichen Vorgehens-
weise verunsichern Sie
nur; geschehen wird kaum
etwas.

Meiden Sie bitte diese
Woche sämtliche Zwistig-
keiten, denn die Zeit dafür
ist denkbar schlecht ge-
eignet: Sie würden zwei-
fellos verlieren. Bauen Sie
Ihre berufliche Position
jetzt weiter aus.

Kämpfen Sie diese Woche
intensiv gegen Ihre Zer-
streutheit an, denn im
beruflichen Bereich ist es
wichtig, dass Sie alles
unter Kontrolle behalten.
Termine vergessen kann
recht teuer werden.

Ohne es zunächst zu
bemerken, könnten Sie
diese Woche eine Ihnen
nahe stehende Person mit
Worten verletzen. Dies
umgehend wieder gut zu
machen, sollte Ihnen Ihre
innere Größe gebieten.

Es gibt nun mal leider
Entwicklungen, die gänz-
lich anders verlaufen, als
man es dereinst vorgese-
hen hat. Nehmen Sie es
mit der Ihnen eigenen
Gelassenheit hin und
beginnen Sie erneut.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Auflösung des Rätsels

SUDOKU
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LENZEN/PUTLITZ. Es ist ein
schwerer Stoff und auch deshalb
so gegenwärtig.MitGeorg Büch-
ners berühmtem Fragment
„Woyzeck“ bringt das „Ton und
Kirschen“ Wandertheater eine
der eindringlichsten Geschichten
der deutschen Theaterliteratur
auch in die Prignitz: amFreitag, 7.
August, um 20 Uhr auf die Burg-
wiese in Lenzen – und am Sams-
tag, 8. August, zur gleichen Zeit
vor die Burg in Putlitz.
AneinemsonnengesättigtenVor-
mittag sitzt Margarethe Biereye,
Mit-GründerindesbekanntenEn-
sembles,Regisseurinund80Jahre
alt,auf ihremGelände inGlindow.
Sie erzählt von der Produktion.
Hinter ihr steht einer der Zirkus-
wagen, in denen sie und ihr Le-

bens- und Kunst-Partner David
Johnston (79) die meiste Zeit im
Jahr leben. Für die Theatermache-
rin ist der 200 Jahre alte Stoff zeit-
los. „Er könnte aktueller kaum
sein und ist einfach großartig“,
sagt sie. „Da ist kein überflüssiges
Wort drin.“ Die Inszenierung fei-
erte imHerbst2025 imPotsdamer
T-Werk Premiere. Nun geht sie als
Open-Air-Version auf Sommer-
tour. Büchners Geschichte vom
gehetzten Soldaten Franz Woy-
zeck,der vonArmut,gesellschaft-
lichemDruckundpsychischerGe-
waltzermürbtwird,gehörtzuden
großen sozialen Dramen der Lite-
ratur. Die Hauptfigur habe keine
Chance, sagtdieRegisseurin.Und
heute, in dieserWelt, gehe es vie-
lenMenschen ähnlich.

ZECHLINERHÜTTE. Der Zoot-
zensee bei Zechlinerhütte im
Norden Brandenburgs ist ein
echtes Juwel für alle, die Natur,
Ruhe und klares Wasser schät-
zen. Eingebettet in die idyllische
Landschaft des Rheinsberger
Seengebietes, das Teil desNatur-
parks Stechlin-Ruppiner Land
ist, bietet der See ideale Bedin-
gungen für Badegäste, Wande-
rer und Naturliebhaber. Mit
einer Fläche von 167Hektar und
einer Tiefe von bis zu 21Metern
(im Mittel 6,6 Meter) zählt der
Zootzensee zu den größeren
und eindrucksvollsten Seen der
Region. Sein Wasser ist bemer-
kenswert klar. Aktuelle Untersu-

chungen zeigen: mikrobiolo-
gisch ist es einwandfrei, es gibt
keine Hinweise auf Blaualgen
und andere Belastungen.
Die Bewertung derWasserquali-
tät seit 2016, die vom Landes-
amt für Umwelt per Langzeit-
monitoring vorgenommenwird,
lautete jedes Mal „ausgezeich-
net“. Heißt: Die Proben, die
während der Badesaison vom
Gesundheitsamt entnommen
werden, bestätigen lückenlos,
dass das Wasser sauber, frisch
und ohne gesundheitliche Be-
denken zum Baden geeignet ist.
Auch in heißen Sommern, wenn
inanderenGewässerngelegent-
lich Blaualgenblüten auftreten,

zeigt sich der Zootzensee stabil.
Dafür sorgen sowohl seine Tiefe
als auch die gute Wasserzirkula-
tion über die angrenzenden Ka-
näle – im Westen der Repenter
Kanal zum Großen Zechliner
See, im Osten der Zootzenkanal
zum Tietzowsee.
Die Badestelle am Zootzensee
befindet sich direkt in
Zechlinerhütte. Sie ist ge-
pflegt, gut ausgestattet
und bietet alles, was man für
einen entspannten Tag am
Wasser braucht: Parkplät-
ze, Liegewiese, Sitzgele-
genheiten, Umkleideräu-
me und Möglichkeiten zur
Abfallentsorgung.

Der Einstieg ins Wasser ist flach,
was besonders Familien mit Kin-
dern schätzen. Durch die ge-
schützte Lage in einer kleinen
Bucht ist das Wasser hier etwas
wärmer als an den tieferen Stel-
len des Sees, die teils steil abfal-
lende Böschungen und Schilf-
gürtel aufweisen.
Wer das Wasser liebt, kann den
See nicht nur zum Schwimmen
nutzen – auch Paddeln, Stand-
up-Paddling oder kleine Boots-
fahrten sind erlaubt. Der Zoot-
zensee ist Teil eines ausgedehn-
ten, schiffbaren Seensystems,
das Touren bis hin zum Großen
Zechliner See, Rheinsberger See
oder sogar zur Havel ermög-
licht.
Das Umfeld des Zootzensees ist
geprägt von dichten Kiefern-
undMischwäldern, kleinen Lich-
tungen und naturbelassenen
Uferabschnitten. Einige Wan-
der- und Radwege führen direkt
am Wasser entlang oder bieten
aufAnhöhenwunderschöneBli-
cke über den See.

Zechlinerhütte selbst ist ein
kleiner, ruhiger Ortsteil
von Rheinsberg – jener

Stadt, die durch ihr barockes
Schloss und die reiche Kultur-

geschichte bekannt ist. Von
Rheinsberg aus ist der Zootzen-
see inwenigenMinutenmitdem
Auto oder Rad erreichbar. Auch
die Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln ist gut möglich.
Wer einen sauberen, ruhigen
und naturnahen Badesee sucht,
trifft mit dem Zootzensee eine
ausgezeichnete Wahl. Hier ba-

detman nicht nur imWasser,
sondern in Ruhe und Natur

pur – ganz ohne Algen, Lärm
und Gedränge. sb

Die Badestelle am Zootzensee
in Zechlinerhütte.
Fotos: Leo Knaack,
Adobe Stock/Gabriele Rohde

Baden in Natur,
Ruhe – und im Wasser
Sauber und zum Schwimmen und Planschen eine perfekte Wahl: der Zootzensee bei Zechlinerhütte

„Woyzeck ist das Opfer. Und da-
rum Täter“, sagt die Regisseurin.
Das „Ton und Kirschen”Wander-
theater verbindet diese existen-
zielle Geschichte über die Entste-
hungundRedundanz vonGewalt
mit seiner eigenen Handschrift:
Schauspiel trifft aufMusik,Mario-
nettenspiel und die Bildsprache
eines fahrenden Theaters. Cello,
Tuba, Akkordeon und Gitarre be-
gleiten das Geschehen, dazu
kommenMasken und clowneske
Momente, die für einen Wechsel
der Stimmungen sorgen.
Oft hat die Gruppe in der Vergan-
genheit Märchenstoffe in Szene
gesetzt. „Woyzeck ist unser Anti-
Märchen“, sagt Margarethe Bier-
eye. Die Mischung aus tiefer Tra-
gik und Jahrmarkt-Treiben, aus
Schwere und Leichtigkeit, passt
zur poetisch-bilderreichen Ästhe-
tik der Theatergruppe.
Seit 1992 zieht „Ton und Kir-
schen“ durch Deutschland und
weit darüber hinaus. In Glindow
lebt und arbeitet das Ensemble
auf seinerWiesemitWerkstätten,
Probenplatz und eigener Theater-
manufaktur. Bühnenbilder, Ma-
rionetten,Masken– fast alles ent-
steht dort in Handarbeit. „Hier
läuft die Theaterarbeit von mor-
gens oft bis spät in die Nacht“, er-
zählt Margarethe Biereye. Leben
und Schaffen gehen nahtlos inei-

nander über. Das Wander-
theater ist für sie bis heute Le-
bensform. „Natürlich ist das
auch anstrengend“, sagt sie.
„Aber es ist unser Leben.Man
bleibt dabei lebendig.“
Auch in der Prignitz hat die
Gruppe ein treues Publikum,
gastiert immer wieder vor den
historischenKulissender statt-
lichen Burgen in Lenzen und
Putlitz. Für die Open-Air-Ver-
sion von „Woyzeck“wird der-
zeit noch am Bühnenbild ge-
arbeitet. Anders als im Thea-
terraummüssenWind,Wetter
und Weite mitgedacht wer-
den. Aber, so viel sei verraten:
„Wie ein Feldlager wird es
sein“. dre

2 Termine: Freitag, 7. August,
20 Uhr, Lenzen, und Samstag,

8. August, 20 Uhr, Putlitz, außer-
dem unter anderem in Vichel am
23. August, 16 Uhr. Weitere Infos
unter: www.tonundkirschen.de

Woyzeck (l., Richard Henschel)
ächzt schwer unter dem Druck
seiner Umgebung. Rechts: Zina
Méziat. Foto: Marion Kollenrott„Woyzeck ist

unser Anti-Märchen“
Das Wandertheater „Ton und Kirschen“ zeigt
seine Büchner-Produktion open air in der Prignitz

Er könnte aktueller
kaum sein und ist
einfach großartig.
Da ist kein

überflüssiges Wort
drin.

Margarethe Biereye
Mit-Gründerin des

Ensembles „Ton und Kirschen“
Der gehetzte Soldat Franz
Woyzeck (Richard Henschel,
oben) wird zum Objekt der Au-
toritäten. Foto: Marion Kollenrott

Sommer in Brandenburg
BRANDENBURG. In Bran-
denburg startendie Sommer-
ferien. Das ist die beste Zeit,
um auf reizvolle Ausflugszie-
le, Kultur, kulinarische und
Aktiv-Angebote der Region
aufmerksam zu machen.
Zwei Tipps finden Sie auf die-
ser Seite. Mehr sommerliche
Inspiration gibt es im Maga-
zin „Sommer in Branden-
burg“, das am heutigen
Samstag der Märkischen All-
gemeinen beiliegt. Auf der
Website maz-online.de fin-
den Sie das Magazin als PDF
imAngebot für„IhreRegion“
unter „Aktuelle Beilagen“.

Oder Sie gehenauf das Ser-
vice-Angebot der MAZ „Rei-
seziel Brandenburg“ auf
maz-online.de. WS

2 Scannen Sie dafür einfach
diesen QR-Code:

Foto: Adobe Stock/Irina Schmidt

Am Kartoffellagerhaus
Agrargenossenschaft Quitzow eG
Buchholzer Chaussee 16 ∙ 19348 Quitzow
www.hofladen-quitzow.de

Tel. 0 38 76 / 30 27 53 u. 0 38 76 / 61 41 62
Mo.- Fr. 7.00 - 12.00 Uhr u. 12.30 - 16.00 Uhr

Do. bis 16.30 Uhr

Speisekartoffeln aus eigenemAnbau!

Quitzower Rapsöl und
Sonnenblumenöl - kalt gepresst

jeden Donnerstag frisch
geräucherte Wurstwaren sowie
Wurst aus der Altmark im Glas

Jetzt wieder
Früh-kartoffeln

frisch vom Feld!

Glorietta,
festkochend

Karlena,
mehlig kochend

• Futterkartoffeln und
Futtermittel für die
Kleintierhaltung

• kleine Bunde Heu
und Stroh

Im weiteren Angebot sind:

Gala, Laura & Belana

Selber pflücken
oder

kaufen!
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Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.dewww.raue-bestattungen.de

„Ich will für Oma
Gänseblümchen pflücken.“

Wir geben auch trauernden
Kindern Raum.

Inh. Monika Geyer

info@mueritz-bestattungen.de www.mueritz-bestattungen.de

• Erdbestattungen •

• Feuerbestattungen •

• Seebestattungen •

• Ruheforstbestattungen •

• Streuwiese •

• Diamanten •

Beratungsbüro: 16909 Wittstock/D, Meyenburger Chaussee 24

Tag & Nacht
erreichbar ( 03394/403 19 00

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti,

Oma und Schwester

In liebevoller Erinnerung

* 01.05.1946 † 29.06.2026

Christa Bernhoeft
geb. Kühl

Deine Katrin und Familie
sowie alle Angehörigen

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Die feierliche Urnenbeisetzung
wird im engsten

Familienkreis stattfinden.

Wusterhausen/Dosse, im Juni 2026

Weinet nicht – ich hab es überwunden.
Ich bin erlöst von Schmerz und Pein.
Denkt oft an mich in schönen Stunden
und lasst mich in Gedanken bei euch sein.

Am 1. Juli 2026 entschlief

Petra Lorenz
geb. Klauke

im Alter von 65 Jahren.

In unseren Herzen bleibst du bei uns
dein Uwe
deine Mareike mit Heiko undWilli
deine Schwiegermutti Christa
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 24. Juli 2026, um 13 Uhr in
der Friedhofshalle in Freyenstein statt.

www.bestattungshaus-kyritz.de

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen,
wenn wir weggehen.

Manfred Horst Tetzlaff
* 02.12.1954 † 03.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit:

Jasmin und Moritz

Die Trauerfeier findet im engsten
Familienkreis statt.

DANKE

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen
sowie das persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte

unserer lieben

Erika Bolle
möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken.

Besonderen Dank gilt der Pfarrerin M. Lütkepohl
für die tröstenden Worte sowie dem

Bestattungshaus Weiß für die hilfreiche Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen
Die Kinder

Tornow,
im Juli 2026

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von

Dieter Elz
(Tchibo)
* 12. Juli 1954 † 27. Juni 2026

Wir vermissen Dich!

Deine Ricarda
Deine Kinder
Marlen mit Lara
Cindy und Matze mit Taylor und Luca
Jule und Silvio mit Lina
Enkelsohn Noah
Deine Geschwister und Dein Freund Zahni
sowie alle Anverwandten, Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 21. Juli 2026, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Freyenstein statt.

Unser besonderer Dank gilt den Ärzten, Dr. med. Ahrendund
der Ver��et�ngDr. med. Knie sowie Dr. med. Par�he,

den Schwester� Pat�icia und Jenny vom ambulanten Pflegeteam
„die Luzie“, der Bäckerei Hausbalk und Pet�a Buchwald f�r die

gelungene Kaffeetafel,
dem Blumenhaus Flower´s &Desing, dem Besta��ngshaus Geyer
f�r die würdevolle Trauerfeier und dem Trauer�ednerMa�hias

Paul f�r die einf�hlsamenWor�e.

Eckmund „Mecki“ Mewes

Wi�stock, im Juni 2026

Mit großer Tapferkeit hast du die schwere Zeit
getragen und hast nie aufgehört Hoffnung und
Stärke zu zeigen.

Du wirst immer in unseren Herzen weiterleben.

Rita Jahn
* 22.12.1959 † 11.06.2026

In stiller Trauer
Deine KinderAndreas und Manuela
mit Familien
Deine Schwester Barbara mit Familie

Die Urnenbeisetzung fand auf deinen Wunsch
im engsten Familienkreis im Bestattungswald
Plattenburg statt.

In liebevoller Erinnerung

Dieter Parchen
* 27. Juli 1940 † 29. Juni 2026

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
meinem geliebten Ehemann, Vater und Opa.
Dankbar blicken wir auf die gemeinsame

Zeit zurück und bewahren dich für immer in
unseren Herzen.

Ehefrau Lilli
Sohn Frank und Ramona
Enkelin Ulrike und Eddie

Schwester Renate und Jürgen
und alle Angehörigen

Die Beisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille statt.

In Liebe und Dankbarkeit

TROST SPENDEN?
...UNSERE FAMILIENANZEIGEN!

0331 / 2840404

Traueranzeigen, Nachrufe, Danksagungen –
Wir beraten Sie gern:

WOCHENSPIEGEL – FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Wir beraten Sie gern direkt:

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

BESTATTER

TRAUERANZEIGEN

TRAUERANZEIGEN
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Anna Thalbach wird gemein-
sam mit Robert Stadlober am
18. September das Festival er-
öffnen. Die Gala findet Frei-
tagabend im Schlosstheater
statt. Foto: Markus Nass

Im Seepavillon
läuft alles zusammen
Zum ersten Mal findet im September in Rheinsberg das Tucholsky-Literaturfestival statt

RHEINSBERG. Vom 18. bis 20.
September findet in Rheinsberg
erstmals das Tucholsky-Litera-
turfestival statt – ausgerichtet
vom Kurt Tucholsky Literatur-
museum. Anna Thalbach und
Robert Stadlober eröffnen das
Festival am Freitagabend mit
Unterstützung der Musikkultur
Rheinsberg mit einer Tucholsky-
Gala im Rheinsberger Schloss-
theater.
Am Samstag finden über den

ganzen Tag verteilt bis in den
Abend hinein zahlreiche Lesun-

gen und Veranstaltungen an
verschiedenen Veranstaltungs-
orten statt. Lesen werden unter
anderem Jens Bisky, Daniela
Dröscher, Paula Fürsten-
berg, Heike Geißler,
Meike Rötzer und Ca-
rolin Würfel. Der
Schauspieler Peter
Miklusz zeigt mit
„Feldgrauer Kon-
gress“ ein von Tu-
cholsky-Texten inspi-

riertes Theaterstück gegen den
Krieg. Unterstützt wird das Fes-
tival vom Brandenburgischen

Literaturrat und dem Bran-
denburgischen Litera-

turbüro. Die Kurt
Tucholsky-Ge-
sellschaft betei-
ligt sichmit einer
Veranstaltung
an dem Festival.

Die Betreiber
des Seepavillons

Rheinsberg stellen dem Festival
während des Wochenendes
den Seepavillon kostenfrei zur
Verfügung. Er wird während
des Festivals zur Begegnungs-
stätte für leseinteressierte Be-
sucherinnen und Besucher.
Hier werden das Ticketcenter
und der Büchertisch unterge-
bracht sein, einige der Lesun-
gen stattfinden sowie Geträn-
ke und kleinere Speisen ange-
boten.
Eine Literatur-Matinee mit

ChristophHein imSchlosstheater
beendet das Festival am frühen
Nachmittag des 20. September.
Das Literatur-Festivalwirdmaß-
geblich durch eine finanzielle

Unterstützung des Landkrei-
sesOstprignitz-Ruppinund
der Stadt Rheinsberg er-
möglicht. WS

Schriftsteller Christoph Hein
führt durch eine Literatur-
Matinee, mit der das Festi-
val am Nachmittag des 20.
September im Schlossthea-
ter zu Ende geht. Foto: Verlag

Spenden und gewinnen
Hoher Bedarf an Blutspenden, auch in den Sommerferien –
DRK-Blutspendedienst verlost Reise nach Rom

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Dieser
Tage und auch in den kommen-
den Wochen werden immer
wieder hohe Temperaturen er-
wartet. Erfahrungsgemäß sinkt
bei sommerlicher Hitze die
Spendenbereitschaft alarmie-
rend, während der Bedarf an
Blutspenden konstant hoch
bleibt.
Darüber hinaus haben gerade

die Sommerferien begon-
nen. Viele Stammspen-
der sind dann abwe-
send und nehmen
die gewohnten
Blutspendeter-
mine nicht
wahr. Doch an
jedem Werk-
tag benötigt
der DRK-
Blutspende-
dienst Nord-
Ost allein in
Berlin und
Brandenburg
rund 600 Blut-
spenden, um
die Patienten-
versorgung mit
den lebensretten-
den Blutpräparaten
kontinuierlich gewähr-
leisten zu können.
Möglich ist diesnur ingemein-

schaftlicher Verantwortung mit
den Blutspenderinnen und Blut-
spendern, die dies mit ihrem En-
gagement unterstützen. Bun-
desweit werden täglich 15000
Blutspenden benötigt. Der DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost ap-
pelliert daher an alle gesunden
Erwachsenen, Blut spenden zu
kommen. Denn erst, wenn Blut
fehlt, fällt es wirklich auf.
Seit Ende Juni und noch bis

zum25. September 2026bietet
der DRK-Blutspendedienst
Nord-Ost allen Spenderinnen
und Spendern in Berlin und
Brandenburg mit einer Verlo-
sungsaktion einen zusätzli-
chen, sommerlichen Spendean-
reiz: Die Gewinnerinnen und
Gewinner können sich über
eine Reise nach Rom für zwei
Personen mit drei Übernach-
tungen inklusive Frühstück und
Flug freuen, die im Frühjahr
2027 stattfinden wird. Eine

Blutspende vor dem Urlaub ist
damit nicht nur eine einfache
Möglichkeit, Verantwortung zu
übernehmen und gleichzeitig
zur Sicherstellung der Patien-
tenversorgung in der Ferienzeit
beizutragen, sie bietet sogar
eineGewinnchance für eineun-
vergessliche Reise.

Es werden mehrere Reisen im
gesamten Versorgungsgebiet
des DRK-Blutspendedienst
Nord-Ost (Berlin, Brandenburg,
Hamburg, Sachsen, Schleswig-
Holstein) verlost. Teilnahmebe-
dingungen gibt es vor Ort auf
den jeweiligen Spendetermi-
nen.

BLUTSPENDEN IM SOMMER

Hitze und eine Blutspende
schließen sich nicht aus. Beach-
tet man als Spender einige Re-
geln, verträgt sich beides gut
miteinander.
Nur wer sich fit und gesund

fühlt, sollte zur Blutspende ge-

hen, mindestens zwei bis drei Li-
ter (alkoholfreie) Getränke so-
wie kohlenhydratreiche und
salzhaltige Mahlzeiten zu sich
nehmen, um durch Schwitzen
verlorene Mineralien wieder
aufzunehmen.
Nach der Blutspende sollte

man eine 30-minütige Ruhe-
phase einhalten, während der
Ruhephase ausreichend trin-

ken, längere Aufenthalte in
der prallen Sonnemeiden

und für den Rest des
Tages keine anstren-
genden Tätigkei-
ten oder sportli-
chen Aktivitä-
ten mehr
unterneh-
men.

Gesunde
Menschen
ab 18 Jahren
können Blut
spenden. Bei
einer ärztli-
chen Vorunter-
suchung wird

die Eignung zur
Blutspende jeweils

tagesaktuell auf dem
Termin geprüft. Bis zu

sechs Mal innerhalb eines
Jahres dürfen gesunde Män-

ner spenden, Frauen bis zu vier
Mal innerhalb von zwölf Mona-
ten. Zwischen zwei Spenden
müssen mindestens 56 Tage lie-
gen. Bitte zur Blutspende den
Personalausweis mitbringen.
Alle DRK-Blutspendetermine

in Berlin und Brandenburg fin-
det man unter www.blutspen-
de-nordost.de/blutspendeter-
mine/.
Für alle DRK-Blutspendeter-

minewird umdie Buchung einer
festen Spendezeit vorab gebe-
ten. Informationen zur DRK-
Blutspende gibt es auch unter
der kostenlosen Hotline 0800/
1194911. WS

2 Die nächsten Blutspendetermi-
ne im Landkreis OPR:
Donnerstag, 23. Juli, Neuruppin,
Krümelkiste, Otto-Grotewohl-
Straße 1a, 14.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch, 29. Juli, Wusterhausen,
Ribbes Partyhaus, Berliner Straße
38, 15.30 bis 19 Uhr

Blutspenden werden immer be-
nötigt – allein 600 Spenden
täglich in Berlin und Branden-
burg. Foto: Adobe Stock/Denira

Gekämpft und doch verloren.

Andreas Wolfgramm
* 15.02.1965 † 29.05.2026

Danke für den stillen Händedruck, wenn die Worte fehlten,

herzlichen Umarmungen und für die Zuwendungen.

Wir sind so traurig

Deine Familie

TabletTablet

+100€+100€

für 1€für 1€

geschenkt

statt 199€

Mit MAZ Digital verlässlich informiert bleiben.

Galaxy Tab A11+Galaxy Tab A11+
für nur 1€ sichern!für nur 1€ sichern!

Mehr Informationen auf
abo.MAZ-online.de/jetztstarten
oder telefonisch unter 0331 620 49 149

DANKSAGUNG

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art
zumAusdruck brachten, danken wir von Herzen.

Dieter Gaszczak
Besonderen Dank an

die Praxis Dr. Blaschke-Leppin, der Physio Reko,
der Trauerrednerin A. Leberti, dem Bestattungshaus Weiß

und Bluhm´s Hotel.

Im Namen aller Angehörigen

Brigitte und Familie

Kyritz, im Juli 2026

Manfred
Jonasson
* 7. Januar 1954
† 26. Mai 2026

Herzlichen Dank

möchten wir allen sagen,
die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf liebevolle und
vielfältige Weise bekundeten.

Besonders danken wir dem
Bestattungshaus Oldenburg
sowie der AWO in Kyritz.

Im Namen der Familie

TRAUERANZEIGEN

7RUBRIKENMARKTSONNABEND, 11. JULI 2026



13.07.2026 | 15.00 – 18.00 Uhr
Live: OP-Robotik für die
Orthopädie im Rehazentrum
Testen Sie moderne Medizin aus nächster Nähe: das OP-System der
Orthopädie live im Therapie- und Rehazentrum ALTE SCHWIMMHALLE
in Neuruppin. Lassen Sie sich die Technik erklären, werfen Sie einen Blick
hinter die Kulissen und kommen Sie mit Dr. med. Stefanie Donner, Chefärztin
der Orthopädie, und ihrem Team persönlich ins Gespräch.
Ab 18 Uhr: Fachvorträge von Dr. med. Stefanie Donner, Prof. Dr. Dr. Weylandt,
Chefarzt Gastroenterologie zum Thema Adipositas sowie von Marco Liebsch,
Leiter des Rehazentrums, zu ambulanten Rehaangeboten.
Weitere Informationen finden Sie in unserem Veranstaltungskalender (QR-Code).

Robotik im
erlebenukrb

Westprignitzer Trinkwasser- und
Abwasserzweckverband

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter
Verbrauchsabrechnung (m/w/d)

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung erhalten Sie auf unserer
Internetseite unter www.wtazv.de/aktuelles/stellenangebote

Wir bieten:

• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit (39h Woche)
• Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)

Ihre aussagefähigen Unterlagen senden Sie bitte bis zum 24.07.2026 im
pdf-Format per Mail an bewerbung@wtazv.de oder postalisch an

Westprignitzer Trinkwasser- und Abwasserzweckverband
Der Verbandsvorsteher
- Sachbearbeiter Verbrauchsabrechnung -
Quitzower Str. 48, 19348 Perleberg

Kosten im Zusammenhang mit dieser Bewerbung werden nicht erstattet.

Westprignitzer Trinkwasser- und
Abwasserzweckverband

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Planungsingenieur
Siedlungswasserwirtschaft (m/w/d)

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung erhalten Sie auf unserer
Internetseite unter www.wtazv.de/aktuelles/stellenangebote

Wir bieten:

• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit (39h Woche)
• Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)

Ihre aussagefähigen Unterlagen senden Sie bitte bis zum 24.07.2026 im
pdf-Format per Mail an bewerbung@wtazv.de oder postalisch an

Westprignitzer Trinkwasser- und Abwasserzweckverband
Der Verbandsvorsteher
- Planungsingenieur -
Quitzower Str. 48, 19348 Perleberg

Kosten im Zusammenhang mit dieser Bewerbung werden nicht erstattet.

Jetzt Ihre Klasse fürs neue Schuljahr beim MAZ-Medienprojekt anmelden!

Das kostenlose digitale Schulprojekt
für die Klassen 7 bis 12.

Klasse
anmelden oder
Elternangebot

nutzen:
abo.maz-online.de/schule

• 3 Monate Zugang zu MAZ E-Paper und MAZ+

• Unterrichtsmaterialien inklusive Arbeitsbögen

• Medienkompetenz realitätsnah und

abwechslungsreich vermitteln

• flexibler Start: immer zum Monatsbeginn möglich

Deine Post von der
Ostseeküste.

ZweitheimatZweitheimat

Der Newsletter mit Meerwert.

Jetzt
Newsletter
abonnieren!

Und so geht’s:
QR-Code scannen oder direkt hier abonnieren
maz-online.de/zweitheimat

GESUNDHEIT STELLENANGEBOTE
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Ich möchte mich von Herzen
bei allen bedanken,
die diesen Tag mit mir gefeiert
haben und mir mit ihren
Glückwünschen, Geschenken
und liebenWorten eine große
Freude bereitet haben.

Ein ganz besonderer Dank
geht an Frau Rösler für den
schönen und persönlichen
Gottesdienst und an Annika
für die wundervolle
musikalische Begleitung.

Ich werde diesen Tag immer in
schöner Erinnerung behalten.

Eure Ida
Teetz, Konfirmation Ida Klahn

Helga, 81/159/54, gelernte Phy-
siotherapeutin, bin eine gutaus-
sehende, liebe Witwe und eine
gute Hausfrau, bin nur leider sehr
einsam und möchte einfach wie-
der glücklich sein. Fahre Auto, bin
nicht ortsgebunden und suche ei-
nen lieben Mann, auch älter. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Ich warte hier auf Dich! Man-
dy, 45 J., Bilanzbuchhalterin,
schlank, o. Anhang, bin eine Frau,
die so ist, wie Du sie suchst, mal
sportlich, mal elegant, tolle Haus-
frau, knackig in Jeans, chic im
Kleid, offen für alles Schöne, ehr-
lich, zärtlich und leider schon viel
zu lang allein. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Simone, 59 J., liebevolle, zierl.
schlanke Witwe, junggeblieben,
vollbusig, umzugsbereit, liebt
Sauna, Haus- und Gartenarbeit,
ist sexuell aufgeschlossen, aber
völlig alleinstehend, sehr einsam
und sucht deshalb einen lieben,
gern auch älteren Mann, den sie
umsorgen möchte. Ein eig. Pkw
ist vorhanden. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Heidrun, 66 Jahre, Witwe, hat-
te als Krankenschwester meinen
Traumberuf bis zur Rente und
fühle mich nun völlig allein. Ich
suche einen netten, gern auch
älteren Mann, für eine Partner-
schaft mit allem drum und dran.
Dazu gehört, dass man immer
füreinander da ist und sich auf
den anderen verlassen kann,
egal was passiert. Auch Nähe und
Zärtlichkeiten gehören dazu, da-
rauf möchte ich nicht verzichten.
Sehe jünger aus und habe eine
gute Figur mit aufregenden Run-
dungen an der richtigen Stelle.
Ich verwöhne gern und liebe es
verwöhnt zu werden. Ich scheue
keine Arbeit, koche gern, bin eine
gute Hausfrau, mit Pkw, ehrlich
und treu. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Möchtest Du die Frau für mich
sein, die für mich wichtig ist, den
Alltag gemeinsam gestalten, wis-
sen, da ist jemand der zu Dir steht?
Fehlen Dir auch Zärtlichkeiten
oder einfach mal spontane Unter-
nehmungen, dann melde Dich bit-
te. Bin Stefan, 56 J., bin sportlich-
schlank, unkompliziert, mag k.
Streit, dafür Wochenendausflüge,
Reisen, Handwerken und Kochen,
bin gepflegt, ordentlich, Musik u.
Naturfreund u. hoffe Dich hier zu
finden. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Ein Mann zum Ankommen –
ehrl., humorvoll u. mit Platz im
Herzen. Mario, 48/188, attr., hu-
morvoll u. naturverb., mit schö-
nem Eigenheim, sucht eine liebe
Frau für eine feste Beziehung. Er
hat e. Sohn und ist ein liebevoller
Vater, trotzdem fehlt ihm die Frau
an seiner Seite. Er ist sportl., or-
dentlich, freundlich u. steht mit
beiden Beinen im Leben. Du bist
natürlich, unkompliziert, kinder-
lieb u. magst Natur sowie ehrl. Ge-
spräche? Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Doris, 74/160, Witwe, abends
kommt die Stille und es gibt
nichts Schlimmeres als allein zu
sein. Ich sehne mich nach einem
lieben, älteren Mann. Aber wo soll
ich jemanden kennen lernen, bin
weder eine Reisetante noch eine
Theatergeherin. Meine ganze
Hoffnung lege ich in diese Anzeige
und wünsche mir, es meldet sich
ein netter Mann, dem ich Haus-
frau und Freundin sein möchte,
mit dem ich den Tag verbringen
und über alles reden kann, der
mit mir schmust und kuschelt.
Ich habe eine weiblich-schlanke
Figur und bin vollbusig, liebe alte
Schlager, die Natur, rätsle gerne
und fahre Auto. Zum Glück bin
ich gesund, mir würde es aber
auch nichts ausmachen, wenn Sie
eine kleine Behinderung haben.
Für mich zählen keine Äußerlich-
keiten, nur sollten Sie es wirklich
ehrlich meinen. Bei Wunsch und
Sympathie würde ich auch zu Ih-
nen ziehen und bei Ihnen bleiben
– versprochen! Rufen Sie bitte
an über Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Astrid, 64 Jahre, verwitwet,
in Altersteilzeit (Rente ist be-
antragt), hübsch, schlank, sehr
lieb und super Hausfrau, mit
viel Liebe im Herzen, die ich tei-
len möchte, vielleicht mögen wir
uns und wir können für immer
zusammenleben, gern auch äl-
terer Herr. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Bin eine Frau wie sie sein sollte!
Sabine, 50 Jahre, schlank, blond
und lebensfroh. Mal sportlich
und aktiv, mal elegant im kleinen
Schwarzen, mal die fürsorgliche
Häusliche und manchmal auch
einfach verträumt und entspannt.
Ich fühle mich fast überall wohl
- beim Camping genauso wie im
5-Sterne-Hotel, am rustikalen La-
gerfeuer oder gemütlich vor dem
Kamin. Ich packe gern mit an,
schraube auch mal am Auto oder
helfe beim Hausbau und genieße
genauso die ruhigen Momente.
Ich bin liebesfähig, herzlich und
wünsche mir einen Mann, der
mehr sucht als nur Freundschaft.
Einen Partner zum Lachen, Erle-
ben, Reden und vielleicht für eine
gemeinsame Zukunft. Wer hat
Lust, mich kennenzulernen – viel-
leicht ganz unkompliziert beim
Public Viewing – Große Spiele,
große Gefühle? Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Selbstständiger Handwerker
Jörg, 58 Jahre, NR/NT, leider viel
zu früh verwitwet, schlank, gut
gebaut, sucht sympathische Frau.
Mir ist es nicht leicht gefallen die-
sen Weg zu gehen, aber aufgeben
ist keine Option, für´s alleine blei-
ben fühle ich mich noch zu jung
und das Leben muss weitergehen.
Ich lebe in geordneten Verhält-
nissen, bin finanziell bestens ver-
sorgt, sportlich, liebe Unterneh-
mungen zu zweit in der Natur und
mag kulturelle Veranstaltungen.
Eine harmoniebedürftige Dame
(gern auch vom Land), in meinem
Alter, zum behutsamen Aufbau
einer freundschaftlichen Bezie-
hung sollte sich angesprochen
fühlen. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Herzlicher Forstwirt, 66 J., ob-
wohl nicht immer auf der Son-
nenseite des Lebens gewesen ein
fröhl. Optimist mit Ausstrahlung
und e. warmherzigen Lächeln, ein
charm. Unterhalter, guter Tänzer,
reisel., sportlich, nicht arm, sehr
handwerklich, mit gärtnerischen
Fähigkeiten, Pkw, mag Natur,
Garten, Musik, Kultur, gute Ge-
spräche, ein Rosenkavalier, gern
hilfsbereit, sucht „Sie“, möchte
wieder verwöhnen, gemeinsam
lachen, reden, ohne sich gegens.
einzuengen. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Die ersten Sommerwochen sind
vorbei – und mit ihnen der Ent-
schluss, die Einsamkeit nicht
länger hinzunehmen. Karsten,
63/190, Dipl. Ing., gesch., fühlt
sich noch lange nicht alt und ge-
nießt das Leben bewusst. Als Fa-
milienmensch mit angenehmem
Wesen liebt er Spaziergänge, Ur-
laube, die Ostsee, im Winter das
Skifahren und aktuell die schöne
Zeit im Garten. Er pflegt lang-
jährige Freundschaften, schätzt
geistreiche Gespräche und legt
Wert auf ein gepflegtes Auftreten.
Den Familienbetrieb hat er bereits
an seinen Sohn übergeben und
dadurch heute mehr Zeit für die
schönen Dinge des Lebens – und
vielleicht für eine ehrliche, sym-
pathische Dame, mit der man ge-
meinsam lachen, reden und schö-
ne Stunden verbringen kann. Was
daraus entsteht, darf sich ganz in
Ruhe entwickeln. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Markus, 52/178, junger, sympa-
thischer, sportlicher, humorvoller,
aufgeschlossener Handwerker
mit festem Job. Ich suche eine
natürliche, fröhliche Frau, der ich
Partner, Freund und Schulter zum
Anlehnen und mehr sein darf, der
Träume hat und diese ebenfalls
nicht allein verwirklichen möchte.
Ruf einfach an. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Ich will nichts mehr dem Zufall
überlassen – vielleicht fehlst ge-
nau du noch in meinem Leben.
Christian, 39/187, charmanter
KFZ- Mechatroniker mit toller Aus-
strahlung, humorvoll und absolut
kein Langweiler, sucht die große
Liebe. Mit sanften Händen, groß-
em Herzen und Lust aufs Leben
wünscht er sich eine Frau, die
auch im Alltagsgrau noch lachen
kann. Ob Sonne, Wasser, Radfah-
ren, Musik oder spontanmal etwas
Neues ausprobieren – gemeinsam
macht alles mehr Spaß. Wenn du
humorvoll, herzlich und gern auch
ein bisschen verrückt bist, melde
dich. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Witwer, Klaus, Mitte 80/173,
ehem. Handwerker, finanz. abge-
sichert, gutauss., ein anständiger,
ehrl. Mann, großz., tolerant, ge-
pfl., sicherer Autofahrer, würde Sie
gern zum Essen o. Kaffeetrinken
einladen, schätzt Ausflüge u. geht
gern tanzen, mag Kreuzfahrten,
Stadtbummel, gute Literatur, lei-
der fehlt ihm die liebenswerte
Frau, nach der er sich von ganzem
Herzen sehnt. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Einfach mal treffen, vielleicht
mögen wir uns! Peter, 72 J., Inge-
nieur in R., um der Einsamkeit zu
entfliehen, war ich letzten Monat
mit Freunden verreist. Sie haben
es gut gemeint, aber ich fühlte
mich meistens wie das 5. Rad am
Wagen! Um das zu ändern, habe
ich mich nun mit gr. Herzklopfen
dazu entschlossen mit Hilfe einer
Kontaktanzeige eine nette Frau,
für die gemeinsame Freizeitge-
staltung und mehr zu finden. Sich
ab und zu mal verabreden, sich
nett unterhalten und gemeinsam
etwas unternehmen, das ist mein
Wunsch. Ich bin jünger ausseh-
end, gepflegt, natürlich und finan-
ziell bestens abgesichert. Wir kön-
nen uns gemeinsam eine schöne
Zeit machen. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

AneinenälterenHerrn! Einsame
Witwe, Erika, Ende 70, eine hüb-
sche, herzliche, liebenswerte,
gute Hausfrau, ein prima Kamerad
und Neuem gegenüber auch noch
recht aufgeschlossen. Ich bin ver-
zweifelt und glaube, dass ich kei-
nen lieben Partner mehr finde. Ich
habe diese Anzeige schon einmal
aufgegeben und niemand hat sich
gemeldet. Dabei bin ich immer
bodenständig geblieben. Ich habe
einen eigenen PKW und würde Sie
bei Wunsch auch besuchen. Wenn
es doch noch einen netten Mann
gibt, mit dem ich noch einmal
glücklich werde? Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Maria, 68 Jahre, einsame Witwe
und flotte Autofahrerin, herzlich,
liebevoll und lebensfroh, trotz vie-
ler schöner Dinge im Leben fehlt
mir ein lieber Mensch an meiner
Seite. Ich wünsche mir einen ehr-
lichen Mann für gemeinsame Ge-
spräche, schöne Stunden und eine
liebevolle Zukunft. Meine erste
Anzeige blieb leider ohne Antwort
– dennoch hoffe ich, dass es Dich
gibt. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Eigentlich habe ich, Mario, 60
Jahre, geglaubt, dir einmal ganz
zufällig zu begegnen. Doch lei-
der warst du nie da, wo ich dich
zu finden hoffte. Nun hoffe ich,
„Dich“ hier zu finden. Ich bin
noch berufstätig, habe vielfältige
Interessen und reise gern, mag
Wandern, bin handwerklich, ge-
sellig und habe dadurch auch
einen großen Freundeskreis. Bin
gut gebaut, mit breiten Schultern
zum Anlehnen, bin kein Drauf-
gänger, würde dich aber gern mit
meinem Auto zu einem ersten
gemeinsamen Ausflug abholen.
Vielleicht beginnen wir mit einem
Besuch in einem Café um uns
kennenzulernen? Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Als Witwer bin ich nun der ein-
samste Mensch auf der Welt,
zumindest fühlt es sich an man-
chen Tagen so an. Gerd, Mitte 70,
gepflegt, mit guten Umgangs-
formen, ehrlich, häuslich und
handwerklich, mit Interesse für
Garten, Spaziergänge, Kurzrei-
sen und die Natur. So gerne wür-
de ich den Rest des Lebens doch
wieder mit einer lieben Partnerin
teilen, die Einsamkeit beenden
und wieder zu jemanden gehö-
ren. Eine liebe, warmherzige
Frau mit sympathischem La-
chen, wie ich im Kopf und Herzen
jung geblieben, gern vom Land,
wäre mein größter Wunsch. Darf
ich hoffen das sich diese Frau
meldet? Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Beenden wir gemeinsam die
Einsamkeit! Horst, 78 Jahre, 180
cm, Witwer mit Herz, gutaus-
sehend, NR und bis zur Rente als
Dipl. Jurist tätig. Bin ein Mensch,
der gerne lebt, gerne lacht, gern
tanzt, doch das Wichtigste im Le-
ben fehlt mir – wieder eine Part-
nerin an meiner Seite! Sich ein-
fach ab und zu mal verabreden,
sich nett unterhalten und gemein-
sam etwas unternehmen, das ist
mein Wunsch. Ob Sie etwas jün-
ger oder älter sind, schlank oder
fraulich, blonde, dunkle oder
graue Haare haben, ist nicht
wichtig, Hauptsache ist doch, wir
verstehen uns oder wie man sagt
– „die Chemie stimmt“. Wenn Sie
einen aufrichtigen Freund und
Kameraden suchen, der Ihnen
auch gern mit Rat und Tat zur
Seite steht, dann rufen Sie bitte
an über Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Sympathische Frau, 61 Jahre
wünscht sich liebevollen Partner!
Manchmal frage ich mich, ob es
noch jemanden gibt, der sich so
ganz allein fühlt wie ich. Die letzten
einsamen Wochenenden haben
mich nachdenklich gemacht, nun
möchte ich auf diesem Weg einen
netten, zuverlässigen Lebenspart-
ner kennenlernen. Ich bin eine
junggebliebene Frau mit Freude
an der Natur, herzlich, anschmieg-
sam, gütig, hilfsbereit und ehrlich.
Hausfrauliche Tugenden sind mir
ebenso vertraut wie die kleinen
Freuden des Alltags. Ich bin mo-
bil (PKW vorhanden), ausgegli-
chen, kann gut zuhören und bin
nicht launisch. Wenn du – wie ich
– den Glauben an eine liebevolle
Partnerschaft noch nicht verloren
hast und den Mut besitzt, dich zu
melden, freue ich mich sehr auf
dich. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

„Hausfrau, Lady, Freundin und
Geliebte möchte ich, Ramona, An-
fang 40, einem charmanten Herrn
wieder sein.“ Eine wirklich sehr
gutaussehende, schlanke Frau mit
langen Haaren und hübschen Bei-
nen, trotzdem nicht eingebildet,
vielseitig, charmant, anschmieg-
sam, finanziell unabhängig,
wünscht sich einen lieben Mann,
der in ihrem Leben wieder die
Hauptrolle spielt. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Bianka, 56/160, gutaussehend,
lange Haare, frauliche Figur, habe
Herz und Gefühl, bin zärtlich, Au-
tofahrerin, von Beruf nur eine flei-
ßige Köchin, leider schon verwit-
wet, suche auf diesem Wege einen
naturverbundenen, lieben Mann,
gerne auch älter. Wäre nicht gera-
de jetzt ein schöner Zeitpunkt für
e. neuen Anfang? Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Deine Chance zum Glück, um
das Kribbeln im Bauch wieder
zu spüren – ich bin eine dunkel-
haarige, attraktive Sie, 43 Jahre
(jünger aussehend), schlank, NR,
berufstätig, liebevoll, ehrlich, ni-
veauvoll, vielseitig interessiert,
lache gern und suche Dich, den
interessanten, attraktiven, zuver-
lässigen, humorvollen, ehrlichen,
treuen und bodenständigen Mann
zum Verlieben mit Lebensstil und
Charme für den Aufbau einer
gemeinsamen und liebevollen
Partnerschaft. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Wissen, was das Land
Brandenburg und dieWelt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0331 620 49 149
oder online bestellen unter
abo.MAZ-online.de/8wocheninformiert

Wissen, was das Land
Brandenburg und dieWelt bewegt.

Der perfekte

Wurf.
8 Wochen
MAZ Digital
für nur

Danke
für die lieben Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
zu meinem 90. Geburtstag sage ich allen lieben

Verwandten, Nachbarn und Freunden
sowie der Evang. Kirche Kyritz.

Ihr habt mir eine große Freude bereitet.
Ein besonderer Dank gilt dem Team
vom „Bootshaus Wusterhausen“

für die köstlichen Speisen und Getränke.

Klaus (Motte) Drotbohm
Kyritz im Juli 2026

Süd-Rügen, v. priv. freie Plätze: FeWo,
FH, WW., 1-6 Pers., 2 SZ, eig. Hof,
preisgünstig. ‡ 0162/1783045

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡ 01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

3 süße Kätzchen in liebevolle
Hände abzugeb., geimpft, geb. 30.6.25,
ganz lieb, SG 20€. ‡ 01578/4481296

Wiese in Pritzwalk, ca. 1,5 ha,
kostenlos zur Nutzung abzugeben.
‡ 0178-1385232

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Ich, 64 J., suche Frau für feste
Beziehung, naturverbunden, normale
Figur, zw. 48 - 60 J., Größe bis 1,75 m,
lebe in der Prignitz (Naturschutzgebiet),
bin ortgebunden.
‡ 0160 - 7644 864

Hallo an alle Frauen, die noch einen
Mann Mitte 50, tageslichttauglich,
suchen. Freue mich auf jede Antwort
von Euch. BITTE MELDEN! Whatsapp
01785508298

Charm. Er, 49 J. sucht die nette, gern
auch ältere Dame. ‡ 01520/5327779

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

SUCHE DDR MOPED MOTORRAD
AUCH ERSATZTEILE 01721015674

Kl., gepfl. EFH nh. Perleberg, sofort
bezugsfrei, 87m², 4 Zi., Kü., Bad, OG
sep. WC, überd. Terr., 2 geräumige
Garagen, Preis VB. ‡ 038767/86666

Mann, 46 J., sucht Frau für
gelegentliche Treffen. Raum Wittstock/
OPR. ‡ 0172-38 29 610

NEUESAUTO?...IN UNSEREMKFZ-MARKT!
Inserieren Sie jetzt.
Wir beraten Sie gern: 0331/2840404

REISEMARKT DEUTSCHLAND

RÜGEN

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKTVERSCHIEDENES

GLÜCKWÜNSCHEKFZ GESUCHEBEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

DISKRETE TREFFS

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER
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NEURUPPIN. Seit der vergan-
genen Woche kann in der ka-
tholischen Kirche Herz Jesu in
der Präsidentenstraße 86 in
Neuruppin die Wanderausstel-
lung„AlbertWillimsky – ein Le-
ben für die Wahrheit“ besucht
werden.
Die Ausstellung ist bis Ende

August jeweils vonMontag bis
Freitag von 9 bis 13 Uhr und zu
anderen Zeiten nach Abspra-
che zugänglich.
Die katholische Pfarrei Heili-

ge Gertrud von Helfta – Ober-
havel-Ruppin lädt zu dieser
Ausstellung ein.
Pfarrer Albert Willimsky

(1890 – 1940)war der erste ka-
tholische Priester des Bistums
Berlin, der Opfer der NS-Herr-
schaft wurde. Er starb am 22.
Februar 1940 im Konzentra-
tionslager Sachsenhausen.
Mit großem Mut und Gott-

vertrauen hat er an den Orten
seines Wirkens (u. a. als Pfarrer
von Gransee) das christliche
Menschenbild gegen den Na-

Treckertreffen unterm Storchennest

Bereits zum7.Mal fand am letztenWochenende im Juni das nun schon traditionelle Biesener Trecker- und
Fahrzeugtreffen statt.Auch indiesemJahrwares vor allemLarsKönig,der sichumdieOrganisationküm-

merte – und er hatte viel zu tun, denn es war ein heißes Wochenende. Unter besonderer Berücksichtigung
der Witterungsverhältnisse gab es an den drei Tagen Erholung, Spiel und Spaß, aber auch Speisen und Ge-
tränke.Natürlich kamder ErfahrungsaustauschandenFahrzeugennicht zukurz. Zudemführtendie Teilneh-
mer auch eineAusfahrtmit ihren Fahrzeugen in die nähere Umgegend durch. Zu denGästen gehörten auch
Interessierte aus Wittstock, Randow und Berlinchen. Text und Fotos: Ingolf Matschy

WOCHENSPIEGEL BLITZLICHT

Summertime
Ein besonderes Konzert in Ganz: Das Youkali lädt für den 18. Juli zu
einer kleinen Reise durch die Geschichte der Mundharmonika ein
GANZ. Zu einer Reise durch die
Geschichte der Mundharmoni-
ka lädt das Pyrit-Festival für den
kommenden Samstag ein. Am
18. Juli ist der Musiker, Sänger
und Schauspieler Tomasz Dzie-
cielski zu Gast im Youkali in
Ganz. Im Gepäck hat er seine
Mundharmonika. Tomasz
Dziecielski ist ein Virtuose auf
der Mundharmonika und er
beherrscht alle Stile und
Genres. So spielt er das be-
rühmte „Summertime“ von
George Gershwin genauso er-
greifend wie „Oblivion“ von
Piazolla oder Blues-Standards
von Little Walter, einem der
Pioniere der Blues-Harmonika.
Irish Folk wie „Sallys Garden“
wirkt in seiner Interpretation
besonders lebendig. Jazz wie
„Georgia on my mind“ – be-
kannt durch die Version von
Ray Charles – lässt den Zuhörer
mitwippen.
Wenn Tomasz Volkslieder

spielt, bleibt es nicht bei der
schlichten Melodie. Er variiert sie
und improvisiert darüber aus
dem Stand. Und schließlich spielt
er auch eigene Arrangements
von klassischen Stücken wie das
AriosovonBach.TomaszDzieciel-

ski wurde in Polen geboren und
wuchs inBerlinauf.Sein Interesse
an Musik aller Genres war früh
da. So begann er Gitarre zu ler-
nen, um klassisches Repertoire
aber auch Blues- und Rockmusik
zu spielen. Hinzu kam dieMund-
harmonika, als ein Instrument
zum Bluesspielen, das man ein-
fach immer in der Tasche haben
kann.
Nachdem er angefangen hat-

teGesangunterricht zunehmen,
entschied er sich, eine Aufnah-
meprüfung für klassischen Ge-
sang zumachen und absolvierte
dann ein Gesangsstudium in
Leipzig. Schonwährenddes Stu-
diums hatte Tomasz Dziecielski
erste Engagements am Opern-
haus Chemnitz und an der
Staatsoperette Dresden. In Mu-
sicalproduktionen konnte er sei-
ne klassische Stimmemit seinem
Wissen über populäre Musik
verbinden.
Durch die schauspielerische

Arbeit auf der Bühne, zusätzli-
che Kurse und Einzelunterricht
erweiterte er sein Betätigungs-
feld und ist zur Zeit auch als
Schauspieler tätig.
Inspiriert durch bekannte

moderne Mundharmonika-

Spieler begann dieses Instru-
ment in den letzten Jahren im-
mer mehr Platz in seiner künst-
lerischen Arbeit einzunehmen
und zwar in unterschiedlichen
Genres wie Blues, Jazz, Irish-
Folk oder auch Klassik.
Bei einem hoffentlich

lauen Sommerabend er-
wartet die Besucher ein
abwechslungsreiches
Programm mit unter-
haltsamer Moderation
sowie mit Snacks und
kühlen Getränken.
Die Veranstaltung
beginntum19Uhr.
Karten im Vorver-
kauf gibt es online
auf www.pyrit-
festival.de, in den
Touristinfos in Witt-
stock und Kyritz so-
wie an der Abendkas-
se. WS

Tomasz Dziecielski ist ein Virtu-
ose auf der Mundharmoni-
ka und er beherrscht alle
Stile und Genres. Am
18. Juli ist er zu Gast im
Youkali in Ganz.
Foto: Tomasz Dziecielski

Ein Leben für
die Wahrheit
Eine Ausstellung in Neuruppiner Kirche
berichtet über den Pfarrer Albert Willimsky

tionalsozialismus verteidigt.
Deshalb wird er länderüber-
greifend in Deutschland und
Polen als Streiter für die Wahr-
heit und Glaubenszeuge ver-
ehrt.
In der Ausstellung „Albert

Willimsky – ein Leben für die
Wahrheit“ werden die Lebens-
stationen des beeindrucken-
den Priesters, biografische Tex-
te, bisher unveröffentlichte Le-
benszeugnisse, Dokumente
und Fotos präsentiert.
DieAusstellungwurde in Trä-

gerschaft des Vereins deo iu-
vante Friesack e.V. erarbeitet
und von der Brandenburgi-
schen Landeszentrale für politi-
sche Bildung gefördert. WS

Eine Ausstellung in der katholi-
schen Kirche Herz Jesu in Neu-
ruppin beschäftigt sich mo-
mentan mit dem Leben des
Pfarrers Albert Willimsky, der
1940 im KZ Sachsenhausen er-
mordet wurde. Foto: Privat

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.de

Isle of Wight (© istock.com/Colin Bushell)

Christmas Shopping in London
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Kanalinseln im Sommerlicht
Isle ofWight - Falmouth - Scilly-Islands - Guernsey -

St.Malo - Jersey - Alderney - Dover

London - Antwerpen

Süd-

england,

Kanalinse
ln

& Bretagne

Mit der MS „Hamburg“ gleiten Sie durch Europas schönste Inselwelten – von der idylli-
schen Isle of Wight bis zu den traumhaften Scilly Islands und den charmanten Kanalin-
seln. Den krönenden Abschluss bildet das historische Saint-Malo, das mit rauer Schön-
heit und maritimem Zauber berührt.

Inklusive
Busan-/-rückreise zum/vomSchiffnach/abHamburg / KreuzfahrtHamburg - Isle ofWight -
Falmouth - Scilly Islands - Guernsey - St. Malo - Jersey - Alderney - Dover - Hamburg /
11 Übernachtungenmit Vollpension an Bord derMS „Hamburg“ (Kabine je nach gebuchter
Kategorie) / 50 € Bordguthaben p. P. für PTI-Gäste
Eingeschlossene Highlights
2x Kapitänsdinner / Veranstaltungen an Bord / Lektorate über Ihre Reiseziele / Gepäckser-
vicebeiEin-undAusschiffung /ConciergeServiceanBord / sämtlicheHafen-undPassagier-
gebühren / Plantours-Reiseleitung anBord / PTI-Reisebegleitung ab 28 Pers.u.v.m.
Preise pro Person in Euro
2-Bett-Kabine, innen: ab 2.745,–*
2-Bett-Kabine, außen: ab 4.075,–*

Reisetermin (12 Tage)
10.07.2027 – 21.07.2027
* Inklusive Frühbucherrabatt bis zu 304 € p.P. bei Buchung bis 30.11.26.
Komfort-Highlight: Auch mit PTI-HaustürService buchbar!

Erleben Sie eine unvergessliche Kreuzfahrt zur Adventszeit auf der Themse in Richtung
London! Ein unvergesslicher Gänsehautmoment erwartet Sie bei der Fahrt unter der
beeindruckenden Tower Bridge – ein Augenblick voller Zauber.

Inklusive
Busan-/-rückreise zum/vomSchiffnach/abHamburg / KreuzfahrtHamburg - London - Ant-
werpen -Hamburg / 6ÜbernachtungenmitVollpensionanBordderMS„Hamburg“ (Kabine
je nach gebuchter Kategorie) / 50 € Bordguthaben p. P. für PTI-Gäste
Eingeschlossene Highlights
2x Kapitänsdinner / Veranstaltungen an Bord / Lektorate über Ihre Reiseziele / Gepäckser-
vicebeiEin-undAusschiffung /ConciergeServiceanBord / sämtlicheHafen-undPassagier-
gebühren / Plantours-Reiseleitung anBord / PTI-Reisebegleitung ab 28 Pers.u.v.m.
Preise pro Person in Euro
2-Bett-Kabine, innen: ab 1.130,–*
2-Bett-Kabine, außen: ab 1.700,–*

Reisetermin (7 Tage)
01.12.2027 – 07.12.2027
* Inklusive Frühbucherrabatt bis zu 124 € p.P. bei Buchung bis 30.11.26.

Advents-

zauber &

Lichtergla
nz

(© moofushi - stock.adobe.com)

Inklusive Busanreise und
Busabreise zum/vom Schiff

Komfort-Highlight: Auch mit
PTI-HaustürService buchbar!

Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH | Geschäftsführer: Kai Otto |
HRB 15935 | Neu Roggentiner Str. 3 | 18184 Roggentin/Rostock in
Zusammenarbeit mit PTI Panoramica Touristik International GmbH |
Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.
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